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Wege zur Sparsamkeit.
Von Reichsschatzministera. D. Eothrin.

Die Werft Wilhelmshaven ist nach Abzweigung der
Keinen Rüstringer Anlagen dem Reichswehrministe-
rium unterstellt geblieben. Zur Unterhaltung unserer
lächerlich kleinen Flotte , aus die völlig zu verzichten sich
das Kabinett in seinen Gegenvorschlägen zum Versailler
Friedensvertrag erboten hatte , werden dort mit einem
Stabe von Hunderten von Marineofsizieren und
tausend Beamten und Angestellten 7060 Menschen „be¬
schäftigt". Allerdings hat die Reichswerst für private
Rechnung zu an sich schon viel zu niedrigen Preisen ein
paar Handclsdampfer und Fischereifahrzeuge zu bauen
übernommen , setzt bei ihren Arbeitsmethoden dabei
aber ein unsinniges Geld zu. Es ist höchste Zeit , daß
derartige Betriebe nicht länger in Reichsregie belasten
werden.

Die Sucht , alles zu „organisieren " , hat zu einer ge¬
fährlichen Überorganisation geführt . In den Ministe¬
rien wie bei den Provinzialbehörden wird ein Dezernent
nach dem anderen angestellt. Keiner will Hilfsarbeiter
bleiben , jeder Vortragender Rat werden. Und wer letz¬
teres ist, sucht sich möglichst viel Hilfsdezernenten an-
zuschaffen, damit die Abteilung so groß wird , daß er zu
ihrem Ministerialdirektor gemacht werden muß. Das
Reich hat zahlreiche Aufgaben übernommen , die bisher
von den Ländern erfüllt wurden, für die diese auch
weiter zuständig bleiben. Das gibt eine Doppel-
reqiererei , die an sich bedenklich, vor allem aber sehr
kostspielig ist. Und wo das Reich diese Ausgaben selber
lösen mutz, entschließen sich die Länder nicht, ihren Be-
amtenstab zu verringern

Mit dem veränderten Kommunalwahlrecht,
das in den Großstädten die Sozialdemokraten verschie¬
dener Richtungen an die Macht gebracht hat . die nun¬
mehr ibre häufig völlig ungeeigneten Leute in die wich¬
tigsten Posten setzten, sind die Verbältniste für viele
städtische Beamte (inbaltbar geworden ; sie versuchen
Re 'chsstellungen zu erlangen . Und da es sich meist um
tüchtige Kräfte handelt , ist man nur zu bereit , ihren
Wünschen zu entsprechen.

Durch Vereinfachung der Cteuergesetze. durch Rück-
' Übertragung gewisser Funktionen an Länder und Ge¬
meinden ließe sich eine Menge vcn Beamten ersparen.
Der Rcichsfinauzminister wird aber auch gut tun . in
seiner eigenen Verwaltung einmal eine sorgfältige Prü¬
fung vorzunehmen , ob mit der Einstellung neuer Be¬
amten nicht das notwendige Maß überschritten worden
ist. Zu einem ungeheuren Apparat ist das Reichswirt-
schaftsministeritim angeschwollcn. Das Bestreben , alles
zu reglementieren , zu organisieren , zu sozialisieren, er¬
fordert einen riesigen Stab von Arbeitskräften . Mit
dem Abbau der Zwangswirtschaft wird zwar fortge-
fabren , aber neue Gebilde tauchen auf . während andere
verschwinden. Der Geist der Bureaukratisierung und
Bevormundung des Wirtschaftslebens will aus ihm
nickt weichen. Die Feindschaft gegen die freie Wirt¬
schaft fitzt nun einmal dem dortigen Veamtenkörper im
Blut . Und jeder Dezernent im Ministerium macht
Dutzende von Beamten und Angestellte in den unteren
Instanzen notwendig.

Das gilt auch vom Reichsarbeitsministerium . Die
Unruhe , welche durch Krieg und Revolution in die
ganze Arbeitnehmerschaft gekommen ist. macht diesem
Ministerium unsagbar viel Arbeit und erfordert ein
immer größeres Heer von Beamten und Angestellten.
Nie waren zudem >die Anforderungen nach der Schaf¬
fung von Woblfabrtseinrichtnngen so groß, nie Deutsch¬
land so wenig in der Lage, sie zu erfüllen . Um so mehr
wird darüber geschrieben und verhandelt , um so mehr
Beamte braucht man . Wir könnten viel mehr Kohlen
fördern , wenn die Verhandlungen über den Neubau von
Bergarbeiterwobnungen nicht so unendlich viel Zeit in
Anspruch genommen batten.

Das ungeheure Defizit ist nicht nur auf die viel zu
vielen , im Reichsdienst beschäftigten Arbeitskräfte zu¬
rückzuführen. sondorn auch auf die verkürzte Arbeits¬
zeit . verringerte Arbeitsleistung und die unaufhörlich
sich steigernden Lohn- und Gehaltsansvrüche . Wenig
Beamte , die fleißig arbeiten , aber auch auskömmlich
bezahlt werden ! _

Das französisch-Sekalkche Militärabkommen vor dem
, Bölkerbundsrat.

mz. Brüssel. 1. Nov. (Savas ) In Eemähbeit desZI
/sele

. 18 des Friedersvertrages wird das französtÄ-belgische
ilitiirabkommen dem Bölkerbundsrat  vor-

gelegt werden.
Lloyd George bei der Völkerbundsversammlung.
inz. London. 1. Nov. Ter parlamentarische Mitarbeiter

des „Daily Telegravb" !aot. Lloyd George  wohne dem¬
nächst wahrscheinlich der Völkerbundsversammlvng bei. falls
die Bergleute die getroiienen VereiübarunLenaanebvreu.

England und Frankreich.
t  v . Paris , 2. Nov . (Eig . Drabtbericht .) Die Meldung,dah der englisch - französische Zwilckensall als
erledigt  gelten kann, wird durch eine Kleidung des
..Malin " bestätigt. Der Korreioondent bestätigt auch, dag
der engliicke Auheuminister dem französischen Geschäftsträgergegenüber auf die Analogie des französischen Verzichtes, auf
die Beichlagnahwung bulgarischer Eutbabe  n hm-
gewieien bat. Diele Analogie wird übrigens franzuncher-
Nits abgclehnt. Der frarzösiiche Verzicht gegenüber dem
bulgarischen Guthaben geht übrigens zeitlich viel weiter als
der englische Verzicht gegenüber dem deut chen Guthaben.
Der Londoner Vertreter des ..Matin " bemerkt dazu, man
müsse diele Verletzung der Entente mit einem roten Kreuze
anstrcichen und hoffen, dah dieser Fall allen denjenigen Eng¬
ländern. welche ihre Regierurg noch eikrig unterstützen, dre
Augen darüber öffnen wird, dah dieie Regierung entgegen
dem Willen einer grasten Mehrheit der Bevölkerung sich
etwas zu schnell dem früheren Feinde nähert.

Bulgarien und die Entente.
rar. Baris , 1. Nov. (Havas.) Ter bulgarische Minister-

prästdent Stambulinski  erllärte Vertretern der Variier
Presse, dast feine Million in Frankreich und England als
Ziel hat. die Freundichaftsbcziebungen. die zwstchen der
Entente und Bulgarien bestanden, wiederherzustellen. Von
icincr Reiie nach Ergland bringe er einen ausgezeichneten
Eindruck mit. Der Präsident versicherte seinen Wunsch, den
Friedensvertrag loyal ausz"führen. Das bulgarische Volk,
sagte er. habe den Ärtea nicht gewollt, er iei das grvhe Ver¬
brechen Ferdinands. Wir nehmen die durch den Vertrag ge-
schafiene Lage an und werden uns ihr anvallen. Aber wenn
wir entschlossen sind, un'ere Verpflichtungen auszuführen,
verlangen wir. dah unsere Nachbarn sie ebenfalls ausfiih^en.
Für den Augenblick geben daraus Beziehungen einer üuher-
lichen Freundschaft hervor, die falsch ist. Wir bitten die
Entente, dieselben durch ihre Vermittlung in dauerhafte uno
aufrichtige Bande zu verwandeln, um unser Friedenswerk
auf dem Balkan zu begünstigen. Stambulinski wies dir
Beweisgründe seiner Gegner zurück, die ihn als Anhänger
des Bolschewismus hinstellen wallen. Er drückte die Hoff¬
nung aus. in Frankreich eine ebenso günstige Aufnahme zu
finden, wie sie ihm in Englard bereitet wurde.

Der Vertrag über Anatolien.
D. Baris . 2. Nov. lEig. Drabtberickt.) Aus London

wird der of' izielle Tert des zwiichen der Tiirk- i. Frankeich.
Erostb'. itannien und Italien abgeschlossenen Vertrags über
Anatolien mitgeteilt. Die Unterzeichneten Mächte erhalten
volle Gleichberechtigung bezüglich der Zusammensetzung der
internationalen Kommission. Bezüglich des Handels uns
der Cchii-ahrt wird allen Mächten Gleichberechtigung, zuer.
tarnt . Jede der vnterzcichneten Mächte verpflichtet kick, die
Verträge über die den einzelnen Mächten zuerkannten Kon¬
zessionen anzuerkennen. Tie Ausbeutung der anatolilchen
Ei'enbabnen und der Eisenbahn von Bserstna nach Abena
sowie der Eisenbahn von Bagdad lo weit sie türki'ck ge¬
blieben ist. wird einer Gesellschaft übertragen, deren Kapital
von englischen und französischen Fina -z<euten bereitgestellt
worden ist. Die französische und die italienische Regierung
verpflichten stck. ilne Truvven ans den Gebieten, die sie
gegenwärtig besttzt halten, zurückzuziehen. wenn die Unter¬
zeichneten Möchte der Anllwt sein werden, dast den christ¬
lichen Minderheiten ein wirksamer Schutz gestchert ist.

Die italienisch-südslawischen Verhandlungen.
mz. Rom. 2. Nov. (Drabtberickt.) Die „Times" meldet:

Die kleine Stadt C a m og l i . die in der Nähe non Rapallo
liegt, ist zum Sitz der bevorstehenden italienisch-südslawi¬
schen Verhandlungen gewählt worden, die in einer Plivat-
villa stattsinden werden.

Keine Gebühren für den Durchgangsverkehrdurch das
Saargebiet.

mz. Kaiserslautern, 2. Nov. (Drahtbericht.) Wie dir
.Pfälzische Prelle" mittcilt. bat die H a r d e l s ka m m e r
Ludwiasbafen  von der EHnbahndireltion Ludwigs-
Hafen folgenden Bescheid erhalten: Nach Mitteilung der
Direktion der Soardabnen in Saarbrücken ist zwi chen der
Regiernnaskommillionfür das Saargebiet und der französi¬
schen Zollverwaltung vereinbart worden, den Durchgangs¬
verkehr durch das Saargebiet künftig weder durch statistische
Gebühren noch durck Stempel- oder sonstige Gebühren zu be¬
lasten. Der Zeitpunkt, von dem ab die Eebiih enerbebung
fortfällt, stebt noch nicht fest, da zurzeit Verhandlungen mit
den französischen Zollbehörden schweben. Die Direktion der
Saarbabnen in Saarbrücken hosit aber, den Eebübrensortfall
ab 1. November 1920 anordnen zu können.

Zuriickgcsandte Söldner.
Br. Königsberg, 1. Nov, «Ela. Drahtbericht,) Die

litauische Regierung  hat von den Mannschaften, die
Mitte Oktober von Werbern angeworben und die über die
Ostgrerze geschaht worden waren, einen Trupp von hundert
Mann wieder über die Grenze zurückgeschickt.  Weitere
Transöorte stnd bereits abgescbickt worden. Die Leute wer¬
den im Dvrckgrngslogerals Polen zurück « eh alten,
um zunächst eingehend vernommen zu werden. Das Wehr-
k-riskomman̂ o hat das Obervrästdivm e-lncht. nach Mög¬
lichkeit Arbeitsgelegenheitfür ste zu beschaffen.

Neue Verhaftungen ln BromSerg.
mz.  Berlin . 2. Nov. (Drabtbericht .) Wie verlautet,

wurden in Bromberg neuerdings eine große Anzahl
hervorragender Persönlichkeiten verhaftet . Der deut¬
sche politische Pressedienst und das deutsche Bankwesen
wurden geschlossen,

Flucht aus polnischer Haft.
mz. Breslau , 30. Oft. Nach der „Breslauer 3tg ." ge¬

lang es dem Breslauer Tierarzt Dr. T u ckl e r . der von den
Polen verhaftet wurde und in Krakau  interniert war. zu
Fust und unter unsäglichen Mühialen und Entbehrungen die
deutsche Grenze bei Mr
tukeLien.

loslowitz »u überschreite» und io hcim-

Richter und Eenchtsfchreiber.
Zu den Tagungen der vreuhiicken und der deutschen

Justizsekretäre, die vor kurzem in Berlin staUsanden. macht
der als Versasser des Lehrbuchs des Bürgerlichen Rechts utw.
bekannte Professor Dr. Eduard H e i l s r o n in der All«.
3tg. ‘ bemerkenswerte Ausführungen, denen wir wegen ihres
erheblichen Interesses für das rechtiuckende Publikum fo»-
gerdes entnehmen: . .

Von den Veratungsgegenständenstnd über den Kreis
der unmittelbar Beteiligten hinaus vor allem die A u r »
ttiegmöglichkeiten  von Bedeutung. Eie stehen m uir-
miltelbarem Zusammenhang einmal mit der Ausbildung
der nicht akademitch vorgebildeten Justizbeamten.. anverer-
ieits mit der Umformung unseres Recknsganges,in Ctrai-
iachen. in bürgerlichen Recklsstreitigkeiten und am dem Ge¬
biete der freiwilligen Gerichtsbarkeit. Wie auf fait allen
Gebieten, so bat auch auf dem der Justizverwaltung orr
Revemberrevolution eine sprunghafte Fortentwicklung er¬
möglicht. Die Vereinheitlichung der Justizoerwattung nt
nur roch eine Frage der nächsten Jahre . Die groben
Reformen, die aus den Gebieten des Straf - und Zivil-
vrozestes in naher Aussicht stehen, werden unzweifelhaft zu
einer Zentraliiatidn auch der Justizverwaltung in der Hand
des Reichsiustizministeriums tLvren. .Mit dieser Frage sicht die des Aufstregs der m'.ttleren
Justizbeamten in engster innerer Verbindung. Src laut nßnur ron Reichs wegen durchführen, und hierzu genügen mau
Gesetze, sondern es sind vor allem auch Verwaltungsau«
notig, die einheitlich für das ganze Reich ergeben inunen.Das gleiche gilt übrigens auch für die Ausditvung »um
Richteramt. Hier mutz die Vereinheitlichung schon beim
Universitätsstudiumeinsetzen. „ _ .Die Äussticgmöglichreilen für mittlere Justizbeamte stnd
dovvelier Art. Eines mutz festgehalten und .wrrd von den
beteiligten Beamten selbst nickt anders gewünscht werden:die eigentliche entscheidende Tätigtet  t darf
nur von wissenschaftlich vorgebitdcten Rich¬
tern  ausgeübt werden. Wenn also ein Justizooerickretär
Amtsrichter werden will, dann muh er in einer Sem Rcieren-
dar-Eramen nackgebildeien Prüfung seine wissenschaftlich«
'Vorbiidung und in einer dem Assessor-Eramen gleichwer¬
tigen grosen Staatsprüfung seine vrat .i.cke Vekubiguns
Nachweisen. Aber man wird den so laMMchllecksr Prarts
stehenden Beamten insofern enigegeniommen tonnen. , als
man ihnen den Nachweis der Erlangung der gebamm«
Fähigkeiten et leichtert. Wer an der vor Jabresfriti gegrüii-
deten Verwoiturgsakademie in Berlin den Bitdungsetier
und die Lernbegierde einer groben Zahl mittlerer Beamter
zu beobachten Gelegenbeit hatte, weih, welcher, Smatz vonIntelligenz und Arbeitsfähigkeit unter diesen tuchtrzen Be¬
amten ungeboben liegt: ihn der Allgemeinheit zugänglich zu
machen, ist die Pslicht der Justizverwaltung wie der Kultus¬
ministerien. Nun wird es aber immer nur einer beschränk¬
ten Zabl von Justizsekrctären möglich sein, sich die für die.
Ablegung der beiden Prüfurgen erforderlichen Kenntnisse
anzueignen, während eine vielfache Anzahl das Streben
und dis Fähigkeit haben wird, sich über die bloh bureau-
mätzige Erledigung von Justizgelchärten herauszuheben. Hier
jetzt die zweite der angedeutcten Aufstiegmögiichleitenern.
nämlich die Berufung solcher über den Durchschnitt hinaus
befähigter und entwicklungsfreudiger Justir .ekretcire in
Stellen, in denen sie Justizgeschäfte verwalten können, dl«,
bisher von Richtern zu eriedigen waren. Damit kommen
wir zu der weiteren Frage der Übertragung v on b i s»
berigen Richtergeicbäften auf die 3uftij»
fefretäre.  Es ist einfach unbegreiflich, datz nicht .̂scho»
seit Jahrzehnten den Richtern alles, was nickt umfassende
rechiswisscnschaftliche Vorbildung verlangt , abgenommen
ist. Nur wer vom Bau" ist. weih, wie der grötzte Teu der
Ätbeilen zwi cken Richter und Gerichtsschreiber geteilt wrrd.
In manchen Amtsgerichtsabtcilungen wird säst icder Alt
vom Geiihisschreiber oorversügt und vorbereitet. Der
Richter unterichrcidt. stets „ohne Aniebn der Person . im
Drange der Geschäfte, aber angeblich zuweilen auch — „ohne
Aiisebn der Sache". Die Prozctzrichter beim Amisgencht
Berlin-Mitte haben in den eben abgeschlossenen GeriLts-
ieiier je acht Prozetzabtcilungenverwaltet . Das war rür
die Verhandlungen eine Kleinigkeit: dagegen war das
laufende Dezernat kaum zu bewältigen. Man hatte täglich
. B. »nziblige Zablungsdeseble zu unterschreiben. Wenn

on der Gericktsichrciber nickt alles vorbereitet hätte, dann
wäre der Richter einfach zusammengebrocken. Rechtlich trug
die Verantwortung der Richter, tatsächlich der Eerichts-
fchrciber. So gebt es mit unzähligen anderen Akten, wie
den Prändungs- und Uberweimngsbsschlülien. den öffent¬
lichen Zustellungen usw. Der nrcutzische Richtervcrcin un»
die Verbände vreutzischer Justizsekretäre und Aliisterten
haben in gemeinsamer Beratung diejenigen Akte bezeichnet,
die dem Gerichts ckrciber unter selbständiger Zeichnung und
Verantwortung übertragen werten könnten.

Man kann noch viel weiter geben und eine grctze Zahl
einfacher richterlicher Entscheidungen  diesen
crt'abrenen und tüchtigen Mänrern zuweisen. Man muh sie
eben nur selbständig werden lallen und in ihrer willenschaft-
lickcn Entwicklung sördern. Es wäre z. V. sehr gut möglich,
vor dem Justiz-Obersekretär der amts- und landgerichtlichen
Abicil'mgen und Kammern alle ersten Termine stattfinden
und die formularmähigen Anerkenntnis- und Versäumnis¬
urteile. die Vergleiche usw. von ihnen erledigen lassen. Man
muh nur den Mut und das Vertrauen zu einer iolchen
Rrkv' m haben. Für solche Tätigkeiten können besonders
geeignete mittlere Beamte bestimmt werden, denen billiger-
weist dann auch eine entivrechende Besserbeioldung zuzu-weiien ist.

Zwischen Richtern und Gerichtssckreibern besteht eine
enge Arbeitsgemeinschaft und ein kollegiales, vielfach freund¬
schaftliches Verhältnis. Gegenwärtig ist der plyckologilche
Moment in, welchem die Fortentmicklimg der mittleren Be¬
amten stckm einem ungeahnt schnellen Temvo vollziehen
konnte. Alle die Knaste, die im Kreide der mittleren Be¬
amten schlummern, könnten jetzt erweckt werden. Die Be¬
strebungen der Verbände werden bei den richterlichen Be-
rufsgenosienwie bei den Justizverwaltungen Verstärdnis
und .Forderung finden. Wir stnd arm gewnrdcn. auch an
geistigen Kräften, und das viel verwandte Echlagwort. datz
dem Tumtigen freie Bahn gelchaffen werden mutz. wird, wie
in der Verwaltung, io auch in der Justiz von allen be¬
teiligten Stelle» beieitwilliM i» Me Praxis umaitzietztwerde«.
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Sie Mn Bette Set Msklsm.
Ein derartig gewaltiger Aufschwung wirtschaftlicher Entwick-

lung wie wir i!m in den beiden letzten Jahrzehnten des ver¬
gangenen Jahrhundertserlebt haben, und ver in '«rner letzten
Konsequenz sich vielleicht heute noch nicht einmal vollstandrg
übersehen lägt, bringt es nanirgeniätz mit s-ch, daß das Wirt-
fchastiiche maierialisniche Denken, das die Gedanken "«Pt aus
den Hauptpunkt, den Menschen, sondern aus die Sache, die
Ware, konzentriert, voi herricht. Run ist ein derartiger änf-
fchwung ohne eine Verbesserungder allgemeinen, oder klarer
gesagt, der Volksbildung nicht möglich, und doch ist es gerade
das Vorherrschen des materialistischen Denkens, das der -ius-
breitung und Vertiefung der Volk bilüung hindernd im Wege
steht. Diese materialistische Denkweise bezeichnet das Bolle-
biloungswrsen — vielleicht die Volk, schule ausgenommen, das
Wort von dem Sieger von Königg'ätz ist zu allgemein anertanrn
— als eine nutzlose, keine Werte produzierende Sache, der t'ch
nur Idealisten widmen, und man übersieht daber die realen
Werte, de diese Ideale habe». . .. .

ES läßt »ich zahlenmäßig natürlich nicht nachwenen, w,e,lch
das Geld, das man ,ür eine Volkebibliolhek ausgegcbenhat. ver¬
zinst, man bat es hier mit Werten zu tun, die sich nichlm Mark
und Picnnigen ausdrückcn lasien, denen doch aber ein enormer
Realismus innewohnt. E« ist kein Zufall, sondern eine Folge,
daß mit der Ausbreitungder Bildung gleichzeitig eine Abnahme
der Sterbeziffer sestzustellen ist: und daß wir es mit einer wert-
gehenden Ausbreitung der Bildung zu tun haben, bezweifelt
wohl niemand und wird durch eine Statistik über die Avnahrne
der Analphabeten für Zweifler bewiesen (so gab es unter IVO
Dienstpflichtigen in LstPreußen 18.0 : 8,50, 1880: 0,36 Analpha-
bctin, um nur ein Beispiel zu erwähnen). Während m früherer,
Jahren oft buch in „epidemi loien Z. iten" die Sterblichkeit«, die
Geburtenzifferüberwog, war es niöglich, zur Zeit der mleliel-
tue,len Fort chiitte den Kampf gegen das Slerben oufiunehmen.
Trotz der stark gewachsenen Zahl der Bewohner starben (nach
Naumann) in dem Jahrzehnt von 1890 bis 1900 kaum mehr
Menschen als von 1»70 bis 1880. Diese Erfolge mühen um io
höher veranichlaat werden, je mehr man bie menschliche Gebens-
kraft als Giundlage der BolkSwi»tichaft ickiäyen lernt: denn dre
Zeiten, in denen man sich, du,ch Malthus' Lehre veranlaß vor
einem Überschüsseder Geburten fürchtete, sind heute woh vor¬
über, und man erkennt mehr und mehr die Wahrhert des
Voltaireschen Wortes „Der Reichluin eines Staates beruht au,
der Zaht seiner Einwohner und ihrer Arbeit." Dafür zu sorgen,
daß die Zahl der Einwohner ständig wächst, daß ihnen ober
auch Gelegenheit zur Arbeit, d. h. mehr oder weniger produktiv
tätig zu sein, geboten wird, muß daher die Aufgabe eures« taates
fein, der den Willen zur Weiterentwicklung hat. Aber es itf
Nicht mit der Produktion allein, d. h. der Erzeugung von Werten
aewn, ein Gegenstand, der nur produziert wnd. ist für dm er,
Verfertiger wertlos. „Das Vier, daS nicht grtiunken wird, hat
feinen Beruf verfehlt", es ist für den P -ovuzenten wertlos. Es
muß vor allen Dingen das Bedürfnis für diese Sachen vorhanden
sein, erst in dem Augenblick, wo eure Nachfrage erntritt, wo die
Stoffe ioninmiert weiden, haben sie Wert. Wll man aho de
Brrduklio» heb.n so muß man zunächst den Konsum heben, dre
Nachsiaqe muß g'ößer werden, wodurch dann eine Steigerung
der Produkt on eintrilt. Der Massenlonsam ist das elstrebens.
weile Ziel, mt ihm Hand in Hand g>hen Fortschritt und Ver
Mehrung des Wohlstandes. Eine vernünftige Vermehrung der
Bedürfnisse, nicht die Bedürfnislosigkelt ist daher das Ziel der
Wot-b lvungebestrebungen. So wirlt tre Vvlk«d>ll)lmg aus die
wirtschaftliche Eulwicklung ein, wenngleich auch dies kaum eur»
Wändfrei zahlenmäßig nachgewiesen werden kann.

Wie s ch aber der Eins uß der Volksbildnug aus die Boden-
Kultur zahle,imäßg nachwe.sen läßt, darüber enthielten die
„Statistische» Monatshc,te", hcran-gcgeben von der K K. ös.er-
reichlichen Stat . Zentralkommiision, in Nr. 2 und 3 d^ Jahr-
«ai'gs 1908 ii.teresjaule Angaben, von denen des beschrankten
Maumes wegen hier leiser nur das Folgende angegeben werä n
lann. Diese Statist! stellt nämlich fest: Bestimmt mau den Be-
trag, der vom Remertiägni- der ganzen produktiven« ode,.stoche
in den für drese St .ckistik in Frage kommenden Ländern aus den
Kopf der landwirtschaftlichen Bevölkerung entfäUr, und ordnet
dieie Länder nach diefer Betragszifser, so ergibt f.ch eine Reihe,
die entgegenges, tzt ist jener Re he, d e entsteht, wenn man d.e
betreffendenLünoer nach den» Prozentsatz ihrer Analphabeten

Analphabeten auf Reinertrag pro Kopf der
Länder 100 Bewohner landwirtschastl. Bcvollerung

Mähren . M M Kronen. 41 Heller
Galizien . 66 ° " ™
Bukowina . . . . . . . 64 7 --
Dalmatien . . . . . . . 72,6 5 „

Mi  Deutschland fehlt leider eine derartige Statistik : es
würden sich auch wahrscheinlich wegen des gleich, näßigeo, Standes
des Bildungswesens nicht so große Unterschiede ergeben, und

_ Wiesbadener Tcrqblatt.
müßte man eventuell daher Vergliche zwischen Bildung und
Bodenkulturin den verschiedenen Abschnitten des vergangenen

^at)t'iuct)Tif bereiner  ansgebreiteten Bildung aus die
Politik gar nicht zu unterschätzen. Auswüchse der Demagogie
lassen sich nur durch eine gute weitverbreitete Bildung b>kämpfen,
und auch um zu vermeidet daß ein- gar zu einse.trge Inte , eisen-
votitil aetrieben wird, ist eine ummssende Volksbildungunbe-SS'SSSm Auch die Bestrebung, die Kunst dem Bolke
zu bringen, hat außer den ethischen, dur chauS reale Wette. Wenn
die Reue Freie Volksbühne in Berlin über 200000 Mark rm Jahre
für Theatervorstellungen ausgibt, io ist das eme nicht zu uner-
schätzende wirtschaftliche Macht. Hier zSrgt sich die natwnaloko-

nomisthêBedentunĝ er K̂uns.̂ ^ ^Eldungsbestrebungen seien
unproduktiv. Tie Schulen aller Art und alle andern ^ wrings-
bestredungen haben mit Zins unb Zinseszins zurückgezahlt, was
für iie aufgewandtworden ist. Die zur Erziehung der Menschen
gemachten Aufwendungen sind me und nimmer unproduktiv.

Der Kohlenmangel der sächsischen Industrie.
Ni- Dresden 1. Nov. (Eia. Drabtdertcht.) 2er Leiter

des sächsischen Kobl'enamtes legte in einer
Dresden die Kohlennöte, unter denen Me i«* * « tne
ganz besonders zu leiden batte, dar. 551 eie no_u i * 3
irion nom Ausland erngegargen. dre Ausiunrung oerieroen
wü!de aber infolge des" Koblenmanaels außerordentlich er¬
schwert. wenn nickt aar unmöglich gemacht. AUern von
Rußland und Bolen lägen für die Webereien der sächsischen
Oberlausitz vorausbezablte Millionenauftrage vor. ebenso
von Norwegen.

Die Wucherstrafen in Bayern,
mz München. 30. Oft. Die Gesamtfraktion der Bane>

r i s che'n M i t t e I o a r t e i (D. Bvt .) beantragte >m Land-
taa aus Grund der Wucherverordnung  vom 25. Ort..
anfallende Gelder  zugunsten der Kinder in Form von
S cku l ! v e i f u n g e n und zur Beschaffung von S » uven
und sonstigen Kleidungsstückenzu verwenden.

Der 8V. Geburtstag des Bischofs von Trier.
W T -B. Trier. 1. Nov . Heute wurde hier der 8 0. Ge-

dieser, dah der Bischof immer den von ihm selbst bgercknettn
Wea unbeirrt durch alle Wirrnisse gegangen sei. Wenn das
Sturmgewclk am volitiimen bimmel sich in der Folgezeit
verzogen babe. so sei dies rorncbmlich aus die wellen Ent¬
schließungendes Bischofs zuruckzuiubren.

Die englische Regierung will die Berichte über die
Seeschlacht am Skagerrak verofsentllchen.

v London. 2. Nov . (Eig. DrabtberichtJ .Lloyd
E e or  ge ' bean'twortrte 'gestern ^ iUnterbaus "meAnfrasenbezüglich der amtlichen Derofientlrchung über die SeechlaÄt
von Jütland dahin, daß die Regierung, rach eingehender
Prüfung der Veröffentlichung aller Berichte und Aufzeich¬
nungen über die Seeichlamt kerne Hindernlile  in den
Weg zu stellen beabsichtige.

Das Referendum der englischen Bergleute,
v . London. 2. Nov. (Eig. Drablberickt.) Heute ttndet

das Referendum der englischen Grubenleute uber die Bel-finiino de « Streikes  statt . Dre Aussichten  lwer
die Ânnabme des Abkommens haben sich ge bessert.  Der
engliick' Handelsminister gab in diesem Sinne dem llnt .er-
baus Erklärungen ab. Die bisherigen Abstimmungsergebnisse
ergaben in einem der. unversöhnlichsten-? Lö» ke in Sudwales
eine günstige Mehrheit, und zwar von 697 Ottmmen 557 für
die Annahme der Vereinbarungen.

Die Sinnfeiner.
v Bafel . 2. Nov. (Eig . Drahtbericht.) -Daily Mail"

meldei aus Dublin : In Cork  bat stck eine Eruove von
Sinnseinern  gebildet , die entschlosien sein soll, oen Tod

Baris . 2. 5(oo. (jJTaoiDeruui.j mw «*«« » ■
Meldung aus Dublin  wurden dort neue Attentate
verübt. Nack einem offiziellen Bericht sind.in der Nacht von

ets , wS." r» wS
»' “ 'ü .tüs : sä ' äjn « * •« <« .,
f “ ' £ . Äf  in“' 5lim
Angriii auf die Polizei zum Tode veiurteilt worden war ist
beute vormittag gehenkt  worden . Man sisht in (hm
einen neuev Märtyrer für die in,cke .Sache. Gestern abend
beteten Tausende vor seinem Gefängnis
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Republikanischer Wahlsieg in Amerika.
mz. London, 2. Nov. (Drahtbericht .) Die „West-

minster Gazette" schreibt: Die in ganz Amerika abse-
haltepe Wahl zum Präsidenten ergab eine ube»
wältigende Mehrheit  des republtlanisches
Präsidentschaftskandidaten H a r d i n g.0

v New Bork. 2. Nov . (Eig . Drahtbrricht.) In einem
Bcrort von New Bork wurden gestern verlchledene Leu
festgenommen, die überall große Plakate anschlugen, durch
welche die Arbeiter ausgefoidert werden, beute oe,K \ r•„»,«'usr
S » fe 1Ä »« Ä»
werden. _ _ —

Deschanels Gesundheitszustand.

haben wird. Thronfolge in Griechenland.
I). Bevey (Schweiz), 2. Nov. (Eig . Drahtbericht .)

stlrinr Paul  der jüngere Bruder des verstorbenen
Königs ^ on Griechenland , hat dem griechischen Kabmett,
welches ihn aufforderte die Thronfolge ,u^ übernehme^
geantwortet , datz der Thron seinem « ater dem König
Konstantin,  gehöre und verfassungsgemag fei«
älterer Bruder Georg nur der Thronsolger semes Vaters
werden könne. Der frühere griechische Ministe , des
Äußern Streit soll das Antwortschreiden ^ Prinzen
Paul an das griechische Kabinett verfaßt hoben. D.e
Volksabstimmung  rn Ertechenland . welche von
weitgehender Bedeutung zur Thronfolgefrage ist. wird
bis zum 14. November hinausgeschoben.

Ein litauischer Gegenangriff.
mz. Kowno, 1, Nov . (Litauische Telegr.-Agnitur .) DieLitauer eroberten  gestern früh im wegenangrnr

UMMGKLLHMW
Verluste. Es wurde em Kriegsrat von 4 wlirgneoern

gebildet. ^ ^ eer des Generals Zeligowski.
gl Okt Nack dem ..Nieuwe Rotterd.

Eonrant-̂ b-trä° 7 ' die Zahl der Truov-n des Generals
Zeligowski 40 000 Mann.

Eine Volksabstimmung um Wilna,
mg. Warschau. 2. Nov. (Drahtbericht .) Die Polen

nahmen den Vorschlag des Völkerbundes an . rm Gebiet
von Wilna eine Volksabstimmung  stattsulden
zu lassen.

1282 Todesurteile in einem Monat kn Mosta «.
D London. 2. Nov . (Eig . Drabtber.) Die .Jswestiia"

ÄÄk'A.'Ä'L..« ^ '̂ "4  VÄ
re3 et! Hochverrats. 24 wegen militärischer Vergehen, , 4
wegen Teilnahme an Aufständen 65 wegen segenr-vosui'o-
rcirer Umtriebe. 460 wegen Desertionen 237 wegen Straßen,
fönt,« isö wegen anderer gemeiner Verbrechen, o wegen
Sä sä äsäb
einem Monat.

10 090 Armenier niedergemetzelt,
mz. London. 2. Nov 2n armenischen Kreisen Londons

im »i n Telegramm aus Mariivan  vom 27. Dnopei ein
äeaanaen welches meldet, daß die Stadt Hadschi  n ge-

ist' 10 600 Armenier, welche den türkischen Ratio»
' allsten seit März 1920 Widerstand geleistet batten, wurden
niedergemetzelt

Eine Weltreise des japanischen Kronprinzen.
v . Tokio. 2. Nov. (Eig . Drahtbericht..) Zum ersten»

mal in der javanischen Geschichte wird der lavanl .che Krön»
orinz zu Beginn des nächsten Jahres eine Weltreise unter«
nehmen und u. a. Formosa. Siam , Indien . Europa und
Amerika besuchen.

(32. Fritsctznng.) Nachdruck verboten.

Die Geschwister Wallenrode.
Roman von 3lsr -Dore Tanner.

Renate bemerkte den schnellen, ängstlich forschenden
Blick, den seine Frau aus ihn warf und den ste gleich
daraus hinter einem spöttischen Lächeln zu verbergen

trachMe .̂ m^ ^ bald einmal zu uns . dann sprechen
wir' mehr darüber , Renate ", sagte Martin schnell, denn
Wilhelm Eerlich trat Arm in Arm mit ^ ' sa zu ihnen.

„Nun , liebe Schwägerin , wie gefallt es d?r un¬
serem Heim?" fragte er lächelnd. »Lisa ist eine kleine
Zauberin , nicht wahr ? Aus dem einfachen ^ " ^ erhaus
ist ein hochfeudaler Herrschastssttz geworden . Wir haben
aber auch in dieser ganzen Zeit nichts werter getan , als
cinaerichtet und eingekauft und uns um fast nichts ge
kümmert — ich schäme mich schon fast vor nur selb^.
Bis Neujahr dürfen nun unsere Feilen noch dauern
dann geht's wieder tüchtig an die Arbeit . Es warten
genug Pflichten aus uns ."

„Auf uns ? " fragte Lisa gedehnt. , --,»7:^
„Natürlich . Liebling ", er drückte ihren Arm zärtlich

an sich, „als Herrin von Eerlichshof wirst du sogar
eine ganze Menge Pflichten haben . Denke doch, lch Hab?
über tausend Arbeiter , für die und deren Familie lch
sorgen mutz, da rechne ich sehr aus deine Hilfe, denn ich
plane verschiedene Neueinrichtungen ." -

„Ach, von solchen sogenannten Wohlfahrtssachen
verstehe ich gar nichts, das macht Tante Berta sicher
alles viel bester", meinte Lisa mißmutig und gelange
weilt.

Nein Kind , diese Tätigkeit kommt meiner Frau
»»" " aus Eerlichs männlichem Gesicht zeigte sich ein Aus¬
druck unbeugsamer Energie . „Daß du jetzt schon viel
von diesen Sachen verstehst, erwarte ich gar n.cht. aber
du wirst es lewen, dein weibliches Empstndenw»d

dich schon sicher lenken. Diese Sachen sind eben mehr
Frauensache, und ich habe ja auch ke.ne Zelt m.ch
eingehend damit zu beschästigen neben meiner sonstigen
reichlichen Arbeit . Tante Berta hat ihr Kinderheiin.
aber auch das wollte sie dir eigentlich abgeben und sich
ganz aufs Altenteil zurückziehen." —
^ ,Moß nicht!" Lisa hob entsetzt die Hände. „Diese
chmutzigen. kleinen Eören sind nur graulich, und lch

würde nie lernen , mit ihnen umzugehen
Sie sah nicht den Ausdruck der Enttäuschung auf

ihres Mannes Gesicht ^ . . .
Aber Lisa, du kannst doch so nett mit Kindern

spielen" verteidigte Renate die Schwester, während lhr
ein heißes Rot in die Wangen schoß. .

ha  nicht wahr? Ich habe doch oft beobachtet, wre
reizend' sie mit Karin und Hans -Heinz zu spielen ver¬
steht". sagte Eerlich eisrig . und man merkte chm dm Er-
eichterung an. ..Du stellst dem L.cht unter den Sch-fsel

Liebling . Ich bin überzeugt , du wirst es bald dah,n
bringen , den Gerlichschen Leuten als gütige Fee zu er-
scheinen. ">ch Hesse bestimmt, daß dir diese Tallgkelt
Freude machen wird . Auch in ^ ' eßberg selbst wird
man stark aus deine Hilfe rechnen und d,ch >» den Vor-
stand verschiedener Vereine haben wollen. Du weißt
ja. Reichtum verpflichtet ." , . , .

Lisa lochte hell heraus : „Könnt ihr euch mich als
würdige Vorstandsdame von Suppenkuchen und Kle'N-
kinderbewahranstalten vorstellen ? O Will , guter Will,
wohin führt dich deine ausschweifende Phantasie ! Dlel-
leicht, wenn ich alt und grau bin. gebe ,ch mich für so
etwas her. aber an die schreckliche Zeit wage ich nock,
gar nicht zu denken" — und sie zog lhn lachend mu st

Blicke Renatens und Martins trafen sich. Sie
dachten beide dasselbe. Run wird Wilhelm wieder und
immer wieder versuchen. Lisa für seine Interesten zu
gewinnen . Es wird ein stiller , zäber Kampf werdm.
und seine Krast wird schließlich erlahmen cur ihrem

passiven Widerstand Und wie hatte doch Lisa an ihren
Verlobungstage gesagt : .Derjenige der Eheleute , der
weniger liebt , wird immer der stärrere sein. — — —

Als Renate zwei Tage später zum Hause rhrcs
Bruders ging, kamen ihr die Kinder schon durch das
Vorgärtchen jubelnd entgegengelausen : „Erst mußt du
in den Garten kommen unseren Schneemann ansehen.
Tante Renate ." .

Und richtig, dort stand ein prächtiger , großer Schnee¬
mann mit Kohlenaugen und einer leuchtenden roten
Mohrrübennase . ^ _ . . , , .

Den haben uns Vati und Tante Herta gemacht,
und" wir hoben geholsen". erklärten die Kinder stolz,
und hinten im Garten haben wir eine Rodelbahn , dm

mußt du noch sehen, du darsst auch mal aus unserem
Schlitten fahren , Tante Herta und Vati fayren auch
manchmal."

„Und Mutti ?" fragte Renate
Mutti mag das nicht leiden , sagte Karin.

"Fst Tante Herta oft bei euch?"
0  ja ganz oft. wir mögen ste doll leiden, st- spielt

immer so' fein mit uns und wir dürfen bei ihr immer
alles ", erklärte Karin . . . . .

Nachdenklich folgte Renate den Kindern tiefer in
den Garten hinein . Wäre es möglich, oaß be, Herta von
Wunder wieder die Liebe zu ihrem Bruder aufwachte?
War Martin vielleicht unvorsichtig m seiner Unbe.
fangenheit , und konnte Herta etwa glauben , daß Mar»
ins Ehe unglücklich war - gab sie sich irgend^ welchen

törichten Hoffnungen hin ? Und Mia h.elt sich schein¬
bar ganz zurück und spielte noch tchsner die Tlefgekrankte,
die wider ihren Willen nach E .eßberg Verbannte -
-Renate seufzte tief auf : war es nicht als soll«
ihnen drei Geschwistern kein reines Gluck zuteil werden?

Wie schön war es hier in dem großen Garten für
die Kinder , wie glücklich tobten ste umher und sahes
wohl und irisch aus wie nie zuvor.
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Mesdüdener Nachrichten.
Ile L «hten zur Allgemeinen Ortslrank nkafse.

Es wird am 'DieTcrr Stelle nochmals daran ! aufmerlktm
«emocbt. ratz WL̂ lnoMiage zu den AuSickHißwahlen bis
w„tüstens zum v « .t .ag . vvn 5. November cr. der dem Kasten«
tu.iK\m e .-nzu. eichen itrto. Jede Wah Ivorschlag -1iste mutz von
tii.uioanens uü reubloercchi, 'gren wnieizeichnel »ein. außerdem
duiven die tt-erMcnen chi jichrifüiichos Giamftänlbnis zur
SIksöI  mdzussukm. Die BoviMagslisten der Arbeitgeber
müssen Zu- und SBotBuwen sowie feint umd Wohnung der
SBeaeni-er emthattan . fei den Liften der Perstcherten M
o-uk-or diesen Ansaden noch das Geburtsdatum und der Name
des 2lse*itgcifeis , bei -dem der Bewerber zurzeit besckatugr
ist. dcisu itzen. Bei freiwillig ceistcherien Miiglisstern ge-
nüst die Bczeichmung ..item 'iliig" Bezüglich der Stimmzettel
Ät weises Papier und 1-1 zu 11 Zentimeter Größe vorgeuchrie-
ben. Lech sollen die Stimmzettel nicht amtliche Namen der
Bewerber . sotrderm außer der Lrdnungsnummer der Wabl-
voujächas.ili'te nur die Namen des ersten und letzten Bewer¬
bers der Lifte snihabtsn . Irgend welche Erkennungszeichen
dort der Ltim -mzoltel nicht tragen . Abweichungen von der
Bochchiift machen i>bn ungültig . Da . wie bekannt, bei der
Wüdlbukleit dem Umtevneihmern oder anderem Arbeitgebern
bevollmächtigte Betriebsleiter . Eelchiiktsrührer und Be trieb s-
bcamve den 2' vbeÄgclbern gleichfteben. Io wäre noch daran!
binsuweissen. t «ß. falls bimnen Gebrauch gemacht wich , nicht
der Name des Arbeitgebers . sondern der Name denen Be-
rollmecht .giin awi der WaAvorickiaasiiste auizufübren ift.
(Deüvietl : Aoüller, Heinrich. Gwschästzsrührer bei Lenz u. Eo.)

Geschäftswelt mit dem Gefühl der Beruhigung begrubt wer¬
den . Einem Mißbrauch zum Nachteil der Verbraucher wer¬
den die Gerichte durch sachverständige Nachprüfung der An¬
sätze leicht begegnen können.

— Wie die Neichseinkommensteuer de» Gemeinden zu-
flieiit. Die Anteile der Lanider an der Reichseinkcmmen-
steuer soll tiefem so schnell w'ie möglich zugeführt wenden.
Die eimgÄ'emdem Beträge führt das Rrichsiinanzminifterrum
alsbald an die Länder und Eemeiiiden weiter . Au ! eine
Abrechnung wird zunächst verzichtet. Die Hält !« der eingehen-
don Beträge wird der Gemeinde, die aridere der Landeskasse
zugeHi 'et . Dazu geboren auch die Lohnabzüge , iorneii sie
du :ch liberweSunig gezahlt wenden, aber nicht die Lobnabz '^ e
durch Kleben von Eteuenmanken. da die Marken vaufni nickt
in dem fteue-berechtigten Bezirk gekauft werden. Ein Zwon-
te! des Äuf.ommars der einzelnen Gemeinden im Jab ' e
1919 aus der Einkommensteuer 'oll zuzüglich 25 P -a»m»t dem
Gemeinden aus der Hälfte der Ma -keitbeträge mkgstckft '-old
überwiesen werden . Nach dem 1. November wi 'd fMa -fteftt.
ob ire den Een-cindem iilbermieienen Beträge diesen Bet -aa
erreichen. Auch die Lardkre^ e sollen die dringend notigen
Mittel aus dem Markende trägen erbalten.

— Wintersaat . De überaus günstige OttoberwMeming
Nt dem Lenlrmiri für die Ausftcll ''va des Winte -aek-«istes
ietbr zustatten ge' rnrmen. I,m ..Lärdcken" ist deshalb der
Roaiem 'loweit gesät und eben streut ster Baue - einen
Weitem. Verchälinismäßig wich im Lälchcken viel Kö"«b«
f-n'chi gez-g n. Wenn nur alles Mckbl auch rnii-kiick estes
der Vrotre -iavgung zugute kommen wolle . Bi -i ^ ichst wäre
es dämm dock bester um untrer tägstckes Brot bestellt.

Eeldrnlwertung und Kaufpreis.
Eine reichsgerichtliche Entscheidung von grundlegender

Dedeuiung für die Handelsweit bringt die ..Juristische
Wochen chr ist" Nr . 12 vom 1b. L-otober. In ibi bat sich das
Ne.chsge-richt mit der Frage der Berücksichtigungder Geld¬
entwertung bei Bemessung des Unterneb-
mergewrnns  vom straiiachtiichen Gefichtsvunkt aus bc-
ichstitist. ier Angetiagte hatte vor gebracht. er satte sein
Eckchaifr nicht weiter soltsühren tonnen , wenn er die vor
oder zu Beginn des Kriegs eirig-etauilen Störte zu Friedens-
v .<i «n rertauit i ölte ; die Brei !«, di« er für die wieder aus
Lage» zu nehnenten gleichwertigen Lachen beute hätte an-
kgen müssen, teurem viel hoher gewesen sein uls der Be¬
trag . Lar aus dem Berka ui batte erzielt werden dürfen . Alo
dr« alte > la«e des Kaufmanns , gegenüber der Preis-
trchbr-reirerorLnona . daß schließlich wenn er sich strasfrei
halten wolle, sein Betuiebstaoital lang am schwinden, ieden-
«alts der lveschat sumfang zurüagoben müsse, da die steigen¬
den Einkaussvreise die Aufrüllung der Lagerbestände schließ¬
lich onmog. ich mache, demgegenüber erschien als einzige
Reltang bisher di« Heranziehung fremder Betriebsmittel,
da ein Unt«rr eLmerlgewinin td. r. der zur Kavitalbildnug
dienende Rernservirm ). der zur Erweiterung oder auch nur
Aufrechterbalmng des bisherigen Geschäfts dienen könnte,
»ieifcd ) nicht ütlif'.el . Auch in dem vorI, iesvr.den Urteil
kommt das Neichsgericht nicht unmittelbar zur Anerkennung
des ren der Ee>.läftswelt vielk-rch- e-st ebten Grundsatzes,
daß die Markttage , der Markt -lneuer Einkauis -lvreis für die
Dercchnumg maßgebend >eim darf . Er verneint das logar
»lieferet ch. Bus einem Umweg nöbert es stch dem besagten
e  andmumilt aber doch, iridem cs ausiribrt. ..ooß in gewissem
Umfang '' die Eelientrrertung . die dauernd erböb 'en Kaoital-
aufwanid zur 6echärtssühruna eriordeilick macht, eine Er¬
höhung des Karifv-erfes rechtfertigt.

Das Neichs' e- icht gebt aus von der Tatsache, daß das
Sinken des Geldwertes c,in« Minder ung of*« Perm egens-
wsrte zur Folge bat . die' in einem An vruck auf eine dem
Betrag nachstehende Geldzablung bestehen, möbrsnd andere
N rmögenswrrte tümgietebri eine verhältnismäßige Erhöhung
er 'abnm . T-ieler Werterhlhung seiner 5ßa -e bei der P -cis-
bildunz ohne v eit ' res Ausdruck zu geben, ist dem ß'mjfrronti
im ? rdesene der Allgemeinheit durch die Kr '.egsaefetzsobu''g
leonders die Preistreiberciuero -duunii . uerlagl ? eine
sch-cmlenlo' e Avsnntzuna der Notmarkifoge ist nicht zuge-
laffiu (Hin sttzt dar S-l-leichhandel ein !!

Nun fährt ^as UrteF fort : Nack- den Gn -ndfötzen. die
die reichsgr'rüb ' licke Bkchitsvrechnng zu den in Betuock! kom¬
menden Kräessrenoadnunoen aneAnnnt bot . ift die Berü >e-
fichtig N!>g der Geldentwertung k- ineswegs nnsae-ichlosten. So
rechtfertigt  der bebe Preissta >-d ei^e Erböbun  g der
N i!  i ko n r ä m ! e n. indem die Fortfüb -ung dos Ge' chofts
bei dm sta-k oeftte-ewen B -ci' en u" ter einer e"böhten ^ e-
fa 'm des Bo ' fusts aus einem Brei «nm'chwnnn beste st
nöNige Ab-wälzun « des Ristlos ai-k den Käufer ift damit
vtmn.bar nicht ciebistiaill Die Geldentwertung hat ferner
E'inck' uß auf die Hübe des a n z u setzen den Unte - -
n e h m e r t o h n S. da ste a^aeu-ern eine g-ntzätzune der fstr
AcheiisleN ' un.nrm zn aenäbrend -n Vengntnng zur Folge Sat.
Gndf 'ch kann ste rickt i' nberüüstcktiot bleiben bei de-- giest-
fttznng hetz Unternebmergeminms.  de - der
non Kemitaf Zieren fov Sets »ee>elmäß 'g miede- kst- die
Zroocke des Hnch<,-sa efck~- aufae --ondet in me-den »tfeat.
— Die dzt-.fte in mei' en Gne-s-n der reellen

— Das sittliche Leben der Schuljugend . Gin Bädg -raae
schreibt uns : Im,mer denl' ieber zeiaon stch die n,achtoili<g»n
Einwirkurg -n die der Krieg mit 'e-inrn FoilaneAcheimun-n-n
au - da« sttltliche Leben «nstrer ? » eafc ansaestbl bgi . Be-
'ondcre in den Großstädten — und auch Wiesbaden macht
lc-ine Ausnahme — zelamr ftck Schäden, die die ernsteste Aus-
mcwHomkeii aller am Wenk der, Erziehung Beteiligten ner-
le-wgow. Namau Îich lind der überband nehmende Nikotin-
geniulß. die Beteiligung der Schuliugcnd am „Schleickchandel
und an L chicberge'chärten 'owie der Bestick für die ^ ugenv
nickt geeigneter Fi 'mvo, !Ehrungen zu bekämpfen. P o- rn-
zi>astchulio!.kgiin und Regierungen verfolgen , die .e En>n?«t-
nungcm mit allem Ernst , und die Leb re rkollegicn rieten ver¬
eint mit den Ebterniboiräten den Schäden ewtaegcn. Den
wirksamsten Widerstand gegen die Be-rohung unserer Jugend
aber vevrncg uur die Faniilie . das Haus , zu bieten.

— Unlauterer Verlaus von fremden Silbermünzen . Ern
Verkauf fremder Slldermünzen on Ausrei 'eride wi -'d von
eiuzemsn Wochielstaben aui den BabUböstn. nack dem Kv"s
der ansfänldilch-m Ba ' ut,a be tri eben. Tie Mi 'nabme von
Silürvgclld beim llbehchrriten der Neicksgrenze ist aber nur
mit be'oulerer Erlaubnis geistatiet. Sonst muß der Reisende
das Geld zuvüchtas'en . wofür ihm nur der, reine Silberwert
vengütet wird. Er vertiert etwa die Hälrte der angelegten
Snmrne . Hicrstler wi:Id fortwährend geklagt. Auch wird
d.<üuch das dvutche Anehen im Ausland ge'ckädigt. Aui
eine Bitte d<s Reichikministers der Fi '-anzm lat der Rcicks-
oevMnsmitn ster drie Eiembakndinektionen und Elleubahn-
gere 'ai'direoii -men argen «len . auf die Geldwechsler in den
BwknihMcn einzuwirken . daß sie den Berkaufvon Silhermrin-
zen unterlaüon . Durch Aushang bei den Weckiselstellen lall
aus das Au f ibrrerbot ren Silbenmünzen blrgewiestn wer¬
den. Die ReViSlbonik. die Großbanken und Ban >kie-s von
R'i'.f lihren den Benkauil von Silbe --mürz -n ab . Som - ii >' e
ausualiwswesse sticke ab"eben, bereckre" Fe mit  den Silber-
luirs. mocke.n ocker cms#fv >ikche gleichzeitig dar-
auf auärrerlla .m daß die SMermünzen wicht mit ins Aus-
laud guu 'Miren werben dürfen.

— Hortnerinnen . Zur Behebung von aufget - etenen
Zweifeln bat der Minister für Wiss-mchaft . Kunst und Bolks-
bildunr da auf bimgeustelem. daß der Erloß vom 14 A„gnst
v. ? . betreffend dst Befähigung zur endgültigen Anstellung
von Kindavgärtrerinnen v-nd Iuiocndtei ' erinnen ovck an!
Hortnerinnen Anwendung itmdet. Am übrinen bat do- er¬
wähnte EFaß ledig' ick bst Anstellung de- aenann .ten Pe -lo-
non oils Lebrormnvn für Klnderoarten - oder Ho-twostn an
ölstnllchcn Schulen, bouvtlächlich an Fraucmjschulen. im
Auge.

— Schiefertafeln , llm Hinblick auf dst belle-e Au - '-üßnng
das zur De-iig ' Ng st elenden Schiefers bat das Ministenmm
gestattet laß bis auf weiteres in den Schulen neben den
bosber bew-ßten größeren auch kleinere  Schief - stgseln
bis he-ab mm Rabmemnaß von SS ' <5 Zen«imete - mit stcht-
barer £ chioieriflächevon 186 : 95 Millimeter benutzt werden.

Bordertch»« über Kunki. vortraqe und tkereoansre»
* ®t -sSrHittr ftünflStr dasnSttB. Chrrlotte Rauch , die Stteftc

Zc&ttx  oeft Di.ekiol Dr. Hermann Rauch, di« seit einigen Iahten unt«,
iem « iitnennamen !l h r 1fta n n als jugenU.che se Uimentalc wirkt, hat
in ihrem jetiigen Lngaeement in Katt - witz  lchSne Erfolge zu oe>.-
-eichnen. ei widmete ihr die dortige Pre' e warme, one k nnende Wo t.errmr'ke (Tffirfav" fn fc« Orfee« fgu fu*- die

ungen Freu in Ludermann, „Die Rasch«,f»-, H«I> ihr Spiet als ^ " E.andra"
n der Komödie„Der Faun- von Kncdtaach hervor und and bssonde.s
-rbende Worte fiir ihr« „Anna" im „Pfarrer von Kirchfelt . Von dreier»«ISun« schreibt der ..DberirüIeMche Kurier" : rnber dem Spiel „der sehr

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Llerftadter « emeiadefrage».

z. » !«' -><, »«, 1 Rov. Zn. der Mitgliederrerfammlung de, Mtge « .
Bürzecverein », die im Easthaufe „Zum Taunus" ftattfand, rese-
rlerts Herr Theodor Bierbrauer  über die Haltung der bü.gmlichen
Vertreter bei dem Aufrüften eine- Kandidaten, der von bürgerlicher Seite
oewöhlt und nunmehr zur Eozialdemokratie Ldergetreten ist. Die Ver¬
sammlung bekundete einstimmig, da ft die Haltung der bürgerlichen Vertreter
korrekt genesen sei. Herr Ritzel berichtet« über dir Tätigkeit eis Stets»
tagsabgeordncterund Deputierter. Er betonte zunächst, das, die
mcindungssrage aus längere Jahre hinaus B** j
mehr aktuell  sei und datz Vororte, die früher dieser Frage mit
grofcm Jnterese gegenüber standen, nun auch nichts mehr hierin t z» tun
haben wellen. Ter Veamtenepparat!« Kreishaus-: ist von ca. 240 Personen
aus 13 Beamt« und 60 Angestellte zurüSgegange«. Der Etat ist aber von
227 08» M. in 1818 auf 700 vss M. gestiegen. Di« Vslkswohlsahrtspslega
lat einen grofen Umsang angenommen. Früher waren zur Bekämpsung der
Tuberkulose SOOM., jetzt sind 50 000 M. eingesetzt. Im eigenen
Kinderheimzu Niedernhausen können allmonatlich 58 Kinder untrrgebrochi
werden. Das von der Stadt Biebrich  angebotene Säuglingsheim
mutzte aus verschiedenen Gründen wieder zurückgegeben werden. Der An¬
kauf des Braunkohlenbergwerks Diedenbergen  für 3 Millionen ist
nicht zustande gekommen. Ein Redner empfahl, die bürgert. Eem.-Vertretet
möchten dem Siedelungsprojektmit grvtzet Vorsicht gegenübe.trete«. Von
der von sozialistischer Seite beantragten Wohnungsluxussteuer hält man
nicht viel; die Summe von 28 000 Ai. sei aus alle Fälle zu hoch veranschlagt.
Der hierein gedenkt im Dezember eine Vc.anftaltung zu arrangteren, deren
Reinerlös zur Weihnachtsbescherung debürstiger Kinder verwendet werde«
soll. . Eine sechsgliedrig« Kommtssron soll über di« Art und Weise der Ver¬
anstaltung beraten.

*

Fc. Biebrich, 1. Rov. Zweiundeinhakb Jahre sind es her, fett der
Bolksbiidungsreiein  den letzten seiner so sehr beliebten patrio¬
tischen Unterhaliungsobende  veianstaltite . Sie waren so recht
dem Bille gewidmet. Konnte man doch für ivenige Pfennige sich der herr¬
lichsten Genüse ersreuen. Wie damals der rerstorbcne Rektor Michaelis,
so steht jetzt Herr Lehrer und Dirigent C o r e t I i u s an der Spitze des
Arbcttsausschustes des Vereins, und was er heute abend geboten hat, be¬
weist. daß wir in der Folge nur Portresfliche« zu erwarten haben. Es
war ein rsichtzaliiges und gediegenes Programm, das glatt und sicher zur
Abwickelnna gelangte. De: Ehvigcsanq wurde von dem rühmüchst bckannien
Männera-sangret-in „Rhein gold  unter seinem erfahrene» Dirigenten
Jakobi - Mainz  ansresühit . Di« vrroetragenen acht Chöre zeichneie»
tzch durch absolute Relntzeti aus. Das Piano in einzelnen Liedern wirrte
geradezu ergreifend. Was aber allgemein so recht wohltuend aus.iet, das
mar die aunderdar deutliche und reine Aussprache. F :l. H. Hrrtel-
Wiesbaden ist hier als ausgezeichnete Ccücspteleiin wohlgekannt un, gwn
gehört. .In „Wiegenlied" von ltzodrrd nno „D-> bi» die Rub" »>>n Schubert
t: at ihr tiefes Empfinden so recht zutage, während die beiden „Savot .en"
-an Eabricl-Marir und Poppert ihre technische Fertipke!» ins rechte Licht
stellten. Der Beisall war so groß, datz sie sich zu einer Zugabe verstand.
Die' beiden Frl. H. Schäfer und K. Wagner-  Biebrich sangen Duette
in setnstnnigrr, wohlretdientenBeisall heischender Weise. Auch diese beiden
iiebcnswürdicen Sängerinnen nmdrn zu einer Zugabe gezwungen. Herr
Andriano  sun .-Wiesbaden b.achte anknüpsend an den Vortrag des
Abends zuerst ernste Rezitationen zu Gehör, während er jpätrr mit l ®'**1?!1
ausv ortete. Als Voktragsthema hatte sich Herr Stadtschulrat Dr. A.
Müller - Wiesbadengewählt „Sch.ller und Lotte".

Ans Vrovmz und Nachba?schaft,
EenossenŝiafHiche Kreisverbrndstagung.

- - Ustrgea, t. Nov. Zm Saale de« Gasthauses „Zur Sonne" fand am
Sonntag dahier eine Hauptversaminlung des Kreisveibandes landwirtschaft¬
licher Cenotzenschasten im Kreis« Usingen statt, welche von Be-einsvert.etcrn
whireich bejuchz war. Perbandsdirektor Petitjean - Wiesbad  t«
e stattet« einleitend einen Bericht über „Wirtschaftliche und wirtschllsts»
poliiische Tagcssragenin Beziehung zum Eeno' enschastswesen". Es lei der
dringende Wunsch dek Eeaosenschusts-Organ.sationen im Rastauer Laads
mit den neuen Berufs-Ve' trrtungen der Landwirte der Drts - und Kreiv-
bouernschaften engste Fühlung zu Hallen, um deren Wünsche bei Durch-
sührung der Kredit- und Warenongelegenheitenzu berücksichtigen und auf
diesem Wege eine scharfe Trennung der Ausgaben des rein wirtschattlrch-
ratigen Genastenschastswesenv und der wirtschasts-polir.sch arbeitenden
Bauernschaften he.deizusühren. Das oom Revistonsverband in Wresdaren
empfohlene Kreisrerdandsstatul wurde im Leus« der Perhandiungen ein¬
stimmig angenommen und als Kieisverduadsvorptzenderzugleich Pe .bands-
ausschutzmitglied Her, Landwirt Johann Konrod Ruft - Eschbach gewählt,
sowie als Mitglieder des Kreisrrrbands-Ausschustes die Herren Lotz»
Werndorn, Schollenberger - Wehrheim , Becker » Anspach,
Schmidt-  Ha' elborn, W i r t h - Mönstadt und Zimmer-  Emmers-
hcusen. Her, Dr. Kling  von der Landwirtschastlichen Beratungsstelle in
Kastei berichtet« über neuzeitlich « Düngcmsttel  und ihre An-
nendung und machte insbesondere aus die gewissenhaft durchgesüh tcn
DLnxungsre:such« !m Kreise Usingen ausmerksam. Herr Winterschuldrreltor
Dr. Röming berichtete über sein« in de, gleiche» Bestrebung liegende» Be¬
mühungen und Busklärungen bei den Landwirten im Kreise llsrnge«, welch«
sehr ersclgreich gewesen seiea. Herr Dr. Röming ergänzte insbescndeie das
Referat von Herrn Dr. Klrng-Kastrl dahingehend, daß bebaue.Ucheiire..-
aus dem Düngemittelmarkte  seitens unreeller Händler immer
noch ein grotzer Schwindel getrieben würde und die Landwirte sich vo.sehsn
möchten, hier nicht den Schaden zu tragen. 2« einem Falle sei fest «stellt.

Eine L>tadt ohne Mohnungen.
Es §t die MiDioverrstad! New Bork, die der Berichter-

ffettter eines Honstoner Biatles kübn eine .,l? tadt ohne Wob-
nungcn " ninnt . und es ist He immer wachsende furchcka-r
WobiMnssnot ., durch die er ück zu die'em Ti ' ei bereckliat
glau-bt. ..Inncvhwstb der nächsten D ôcken" ick-kisti er. ..wivv
es vier mehr wvh-nu vast che Menschen asden als in i-send
einer arebe ert Saaio ' ftaH der Evde. New Bork ist astmählick
zu einem riesigen Ce chäftsbuieau geworden, zu einer Ställe,
an der Geld grmsacht wird . iei es nun in einem Winke! der
Wall Street oder im 13. Stockwerk eines Wolienkrakers.
Eine anlststnrige Weckwuns. in der man sein müdes Hauot
nioüerlegen oder mit seiner Famiiie Unterkommen kann,
kommt oft in zweiter Linie , und stie Berbältniste haben stck
so zvigänitzt. dcß sie für 'ehr viele ganz une-fchwing!ich ist.
Ti « Bereinigten Stagten .«Len sich augenblicklich zwei der
größten Brobieme in ttner Geickichte gegenüber : einer über»
röUerrrr.g durch LiniwLinderung und einer Wobnungsnoi,
wtibti das »weite Übel in dem Maße »unimmt . in dem das
«rnere «niie gt . Tie Behänden tappen in ihren Maßnahmen
mgcn diele Gcferbr im Tnnleltn . wie in London und in ganz
Europa . Die Herren stken in der Hauptstadt des Staate«
New Bovk. in Albany . am grünen Diich unid willen stch nicht
zu ee'iten . ? n der SiaPi New Bovk fehlen gegenwärtig nicht
wenizer als IC2 170 Wohnungen , in denen für 4C8 080 Per¬
sonen U-nlevkunit gcstfoffen werden ivll. Trotz die' es ent-
fttzlichen ZrftavDes stvd am 1. 0ktoder nock weitere 1st0 0v0
Mtn 'chen auf die Straße gesetzt worden. Und das alles in
einer Stzadt in der es 1914 50 000 unbewohnte Wohnungen
öuJi und die .Trockenwohner" ein paar Monate keine Miete

zah'en brauchten ." Diese Zustände, die noch viel sch' im-
wer finit als in der aitten Weit , rühren , wm großen Teit
d-cher daß die Gcheft"ebung sich mit dieser A- geleaenbeik
Lb--rhauvt nickt k-el'chöfügt bat . Erst iotzi dringt man dar¬
auf daß die bei uns ickon feil langem getroffenen Maßnah¬
men wie Hckch'tprci ' e für Mieten . Verbot de- Kündigung
v w ach in New Bork burifwfüfirt rve-den sollen. Wenn
man a^er a-vnelrrnen wollte, daß iei diesem steien ^ viet
der Spsttz-' t- " der Hörne-bau in G-aß-^ em Bork ineuliqften»
hef -i digon^ ist. ro täickckt man lick Bei einer Ve" ö'iferung
van ' 0 d ' illivnan weckden negenmä- ftg nur 5M0 Fftn - und
Zwei -sfamilherrbäuier geibcut. M P -ozenk dieser neuen
Höuoer eher wenden nickt »eimietet sobde-n nur verkauft.
Nur der reiche Man » kann stch also m diesen NvuLaule » eia

Heim g' ünden . Um den fuvcktbaren Gefahren , die der Ge¬
sundheit rnd der § iillickkeit der Bevötkeruug d-o" on. zu be-
gagren . will man jetzt einen Miele -Mutz durckfüh-en. der
die Hö' e ö<r Mieten sestleat. dem Mir « da« PiM-Mnungs»
reckt befchrän-kt und das « uze VevbSs' nis zmischon Wi - t und
Wieter unter staatliche Aufücki steift Der Haushau im
gnrßen 'cll - an der Beoieruvaftn dm Honst m>nrmimen wer¬
den mild men - erweist M«- auf das Vorbiist KoootzEs. w"
dichcr Hinsicht große Erfolge erzielt worden stnd. C. K.

Aus liimft und Leben.
* Berliner Uraufführungen. IVer Berkimer Tbeader-

mWor6eiter fd-leibt uns: ? m Leftm-Tbeater führte man ein
mues D ama ron Sans Müller, stsm erfaigge'egneten Dich¬
te- der ..ssönige". auf. Es beißt . stckamme" und ist ein
Dim enrnclodrarna von kickckioer Fitmtevlimenictilät . Dre
AulffÄirung winkte mir durch Kaie Dorfck. die -an der
Lvsretie kommt und stch immer mehr als Men'chendar-
stellerim ersten Banges zeigt. — ?m be>möstienhaus ‘'al 'e
ein neuer Schrämt -rn Bernaurnr und Sckamzer..D„e Sa-'-e
mit Lcila" eiben Biei'e-u«riockg. weil e- mit den ältest-m und
erprobtesten SchwankrniEn Mar Ballende--' stie Ectesegl-
he.it zu tachend neuen schaiüdielerischsn Einfällen gab.

kleine Ltfronik.
Theater und Literatur. Für die demnächst stattfinldemde

o9 Almtührung des Lustiiviets .SU e 1ö b e r t n b üa e 1“ be-
reitei las Prager  Deutsche Tbearer eine bs onlere Z u b i-
läumsseier  vor . bei der Noda Roda, der Ackilrec.faster
des evs,-lg erd en Stückes, als Ehrengast auf der Bühne er¬
scheinen und dem Erzhrrzrg aus dem ..Fetdberrnhiizel" vor.
gestelli werten uickd. Tas Inlereste des Lsf.zieirkorps und»
m.shr noch des Erzherzogs für Noda Roda ist eine 'chaden-
froh « Lenug uung dafür , daß die Aufführung des ..Feldberrn-
hiignls" im aitten Österreich vevb"ten war. und daß der
Wieneir Zen.er dem Autor gegenüber das Verbot mit der
tavegc-ri' ch-eu ErNärnn« körn wem tzieri batte : ..So lange es
ermek. und k. Avwee gibt. wi'L das Stück in Listevveich nickt
amzerühri!". w-oiauf Röda Röda ĉkilaaferiig und bellsiehe-
rich erwiderte: ..Nun dann warien wir io lanoe . . .!" —
Ruidolf Haus Bartsch  bat einen neuen Roman beendet.
..Ewiges Arkodien ". der im Versag von Staackmann
im Leipzige scheint — 3m Tb̂ otre de ( CfUtme in Paris
wunde Hajmaimslkalü Nachdichtung »Eleltru"  im iransö-

sücher Spreche lickersetzi von Paul Strvzzt und Stepham
Evstiin ) mit großem Er-iolg mrfreführt . Die Titelrolle wiellte
S u-amne D, eiprös. — Fvnfund 'dreißig indisch«
F i l m d a r fl e I!  e r, die bisher in Indien . EnKkiand und
Arne i<£a filmten , sind unter Führung des vrieintatiscken
Ebavaiit>uDapstê eis in Deutschland  eingetrosfen . Sie
werden für einem g-oßem Film ..Tie Trommeln Asiens dir
leiben- wob ren 'stynem steten.

Wissenschaftund T-chnik. Die ..Bost. Zta ." meldet : P -o-
ietzor Walter S ckv cki n a, der M a r h » r a e r Rechtsiohrer
und HwiifraWe PrlikiHer . bat einen Ruf an die Ber¬
liner  Handektsbock'ckule als Pmok«stor für öffentliches
^ecki und Staotsbeckve ao-genommem. — In Mailand  ist
Prockesto, Car ' o Salvioni.  einer der b«r--o-raaendsten
:tatkn :kchst-n Sv ackieckicker. im Atter von ck? Jahren geftar-
h,n . Als Pr -fe^-r der vennteichenden Geschichte de>r k'am-
scheii und ne!ulaieini 'ch'' n Sprachen war er der Nacköul<-er
As olis an der Mrvi'änder R . Aeeademia Scientifieo-
Le'ienoria . Arf -e-Bem war er Vizevr ^st̂ enl des Re--ia
Ifticknio ? owh-rdo und bis »um Krieg Lei-ler der italieni¬
schen Abtei 'umg der 1008 gogiiündelen SoeicktS Internatio¬
nale de Sia êetologie Roman « in Homburg . Er aalt nach
Äseotis Tost cr' s der bedeintendste Kenner ster nv -stitgftoni-
iib- n namenisich ster lom'Ka-di 'chen und tombacko -alvimsichen
Dicilekte " ost bns eck-e groß« Anzahl morknoller Arb - ' kpn über
stix --tzr'chiebensten trogen nen-Aeickenst-n Sp -achiootchz,̂»,
verk-fftn ' t ckt. — Di« sinkst icke Filmbv >' vsftell« in Wien  ist
an V oft TI-t  S t e in  o ch menen Verfilmung  seiner be-
konnckon Fer 'ch" -gen b«"a.nn--trrten . Brotofsar ^ teirngch bat
sich ki rzn ste-eii erklärt . Gr wirst für das FAmmer ? av«
Vir  AMeifrn . das chven" -ivn«mat «rial d»e Tierr -erckucke
nplst die Anmanftlzig feiner F ^< ch„nn«ero«->stniste auf „." »'--nste
,irst i«" ife ^ en'cken »-»r B«- iu-" -na — Miistostn
B ö1 cho mi-d am ? Sonvar in ?'* PO In ' "« allk Ilm die¬
sen Tag >n wü-dino- Wei ê rn>stee-eften b-,t ftck a>'f Aw-eo,mg
de« Vosckskraftstnch»« ein Foftanatcknß  gecht -kstnt, st«m
bislch- beiigefreten st"d : Dr . F . S Bnpfts Bloch.
Fjritz Gna 1. Ge-ro N'-nsto P -msoNor Dr , a »n-
-aist Günther ^ ch'tter Häniüch Go-f Hanntmar -m Ge--̂ a ->j
Hann m̂anu ü' - iN Dr Heck He-m„ nn Hevst-ick Pa -»l
Dskar Höcker Pr -ftvor D-. Säckel r̂ . Laosta-' Dr.
Bant Mostn, F -an » H. Mp^sie-or a?ist,," -d Dr
Vechet. r«e-me>sfter m.r Bejcke. D-r. Wisibeckim
Bonr . Pon -at Han« V,-v' ceVVrr Dr Bei - - A.
Stzi,Hermann W. Se-mba-i ^ ein---"n Siisto--^------ Pvofessor
Di . WoiUL« , Di. Dwiu » Wille. Fedor v. Zods tti L



Preise ermöglichen. Herr 3/t. Ch* 11■» s MnosieNschastlichr
Aentralgenoslenschastberichleie ^ cĥ eu. « chizeitige Etn-
Warengeschäftund macht darauf aufmerk,am. S ^ « t ften Fisth-
«tchung der Bestellungen von Sämereien ud D «8^ Einzelgenosien.
jahrsdedarf erforderlich sei, wenn zur Jul - + , Nachdem noch
schuft nnd ihrerMitgliedei die Lieferung^ tl .^ etf- ^n^ oû ^ ailgc-
-eitere AusklärunaenUber den g-nossenIch-sttichen Eeldoe^ Petit»
meineV-rwaltungssragen gegeben wurde«, schl-tz D l d Wunsche,
je « ,  die anregend -.erlaufen- Kr-i-°erb°nd- t°SUNS Entwickelungnehme
»atz der Kreisrervand Ufingen weiterhin eine «u ^ Durch-
und dazu beitrage, den Landwirten weitgehendste Vorteil. wr
führung ihres Betriebes zu bieten.
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5Ä 3 RechtsautzenÜ * W « ]I » « ■ »«  U « ?Ä7 - di.

JÄÄ W/ygyjg
Stt «'» nS? ft“ J6:r ^ Sr« ^ 5ÄtoS ““ ‘‘

So Ä ÄÄeÄÄnW - Wt

W- dZ -n un.erlog

ÄT,i
l*m besetzten Gebiet liegen noch !°' ll̂ be ,-mania Wiesbaden
Worms°F°. Biebrich 2: .̂ Turn- und Sr Ludwigshufen!LK ÄÄ
SsriHf“/rsgrSsTiwÄÄffÄ
Halbzeit1:1.

schleppen, ihn mit Branntwein-in-etben und wieoer zuw
rer suchen. Er starb nach einigen Minuien. Selbst dann rührten h!
WW « *82  ST?
Ech-UunŝS - E-Se - ' ih-e-'^ nb-r-n E-Ml -losiMt B»LSLS SÄ ’ÄÄT 45 Ä
find, nicht eine einzige Laus an ihrem Körper to.en. Lbg- m « °
Teil der Chinesen die Leiden der andern nicht beachte.. \)t o a) * ». .
W°b.^ fpIt. I in Hongkong vielleicht die grösste menschcnireund! ch-̂ Ein
Äinng dieser Art in der Welt. Nirgend- sonst Ist man s° Ip°r,°m w,e
in China und verwendet alle Stoff- mit grMer Sorgsa . . .
aus der anderen Seite, was Zeit uno Aröertd N» ' . . ^ n'en
schwende: als die Chinesen. An-b-ssernng.« kennen̂ " ^ - . °"^ ^ ^ rke
Maschinen, die beschädigt stnd, unbenutzt stehen und ihre schöns ,i,
verfallen Und deck ist der chinesische Handwerker viê elchr der gesch- -I _
und MstigS der Welt. Der Chinese verabscheut de» Krieg und eer. chtet
den Soldaten, aber er hat den passiven Widerstand und den B Y 5
durchgeführt." ^ ___

Neues aus aller Welt.
In Svandau brach in «an Anlagen der Berliner Metall»

flnduftric-Eesellschaft«rohseue: aus. das die «-samten Werke einâ ,rr^SL « S
schiff gesunken. Ein Mann ist ertrunken, drei wurden durch den § M

*■£ 'Äff * »esr-.vuu« *•*»Ätn- 'exiSwS?'

Ä ÄW » £
ÜSSiH»
""' «.hl-nverschtebung-n nach Hollm.d. §n Andernach wmd-tt durch die
N ^ ^ » S 7^L « LL . L

«benfall» ill fester ,̂ ?Ä ^^ Ängg §nnungen zu verzeichnen,hörenden Werte Michel, Vestä um
Bevorzurrt waren Bruckdoirl-Nieüebe . - sphr  „ erineeft
Zukunft-Aküen. h r z s derm esc jiränkte. Ljeh hier
Interesse und die OsskdMMLUSLd . Henriette. Im
auf einige Umsätze in Bliesenbach. kuck  un u x e ^ .
Verlauf der Bevichtswoche erfuhr auch der KaU ^ ,^ mWand.
markt  infolaa umlaufender berücht ^ einer' Aktten-
lurur des Wintersliall-Konzcrns; ui die dle  Werte,
geseilschait eine allgemeine Belebunff. xyhnme von
des oben genannten Konzern̂ ô. en v ernarnhaj.te, jj urs.
Wintershall selbs . an und ^ übersrhritten den
erhöhunsren in  verzeichnen . , ^ ',"„7 «eiten der Verwaltung
Kurs von 400.000 M. Auf ^ von se Interesse für
von Wintershall erfolgende Dementi li 0 21 v,en  unter
Kaliwerte wieder allgemein nach unddie ihrer Auf-
Gewinnrealisationen fast, cl\'pr^K a ’T- Aktienmarktbesserungen wieder ah. Auch der Ka ß wieder
war nach vori bergehenaer Belebutff zum ^ ^wesentlich ruhiger: hier sind besondere vornan
erwähnen. _ . ,

Berlin ?? Devisen ’uan ?.
wt  B . Berlin , 2 Uov. Drabtllcl . ® AussehtB « ? • « ™ĥ :8: rrr^« rK»

7»!p>en .jtrrwe?*'* .
Vtnomarh•
ped«»ien ■
sinnlonck. •
1tollen • • «
1encken•• •
Bew-Vorlt .] irit , . » »
iihrroi « . .
»Paulen , .
Vlitn alt» »y. j *.

r«s . . . •
>Bda?we . •

631 .91 a
SO»8.33 a
1078 .90 T.
1640 .91 O.176.30 0.

«32 .23 %
674 .45 (1.

79.9 2 <1
601 .01 <J.

1351 .31 »
1103 .85 L*0.72 4

43 S2 ».
«Ü 83 4
16 83 4

533 .35 %
1017 .10 r.
1031 .10  i.
IS 14.05 4

17 .20 4502.90 %
675.01 4

30 .0 * 14
603 .01 %

1158 .80 #.
1108 IS ».i ».7S K.

*2 53 ».
16 11  &
ia oi  a

r« Pnilii
IC« Krön vi
je« Krallt'
300 <r,,
jfOFinn. jirle
300 Ur>
IPtd.ätirilaj
j Dailif
3t01'r»l 't*l
IOCI'ri Vc»I
jw
SOOKr»a»>
;00  Kr 3i » i.Ä Kr>>»4,
l(» Kföii:

bei letzten Woche, deckten die Schieber dann mit Steinen zu -nd >ch !

Re Ähindert «̂ Derantu«« eines Postwagens. Die B̂. 3. am Miltag
meldet, Last in der vergangenen Nacht in einer entlegenen Etz
Nummelsburg bei Berlin mit »UJ° et«» ^ û ‘ n ^"stillon Hatraubunq eine- P-stw-g-n- -«sgeiith-i weroen sollte. »« r 'P“™ *

irÜÄ
jgFSw 'SS 'irr "» ;®“* -.~
(tatiet Sturm herrscht, ist di- Schiffahrt so gut w.e lahmg-l-gt.

Vermischtes.
SiÄÄ LN - äs

f£ c LS - » SS
« * Kanal, die berühmten BewSst-rungs-nlag-n. verrann «ch h-ut-
«ine» Höhepunkt der T-chni, ^ an&  Schictzpuloer, die beiden Er¬
stehung weit entfernt m-. . Eiuovaf einleiten waren in China
ftndungen, b!°^ " ere Ed ^ cht- Eur°P°r £ ffia3ttlc». 3„

W « «eine Erfindungen mehr S-»
den >chi°u LahrhurSMM ^ -oeu u s > . » blicken ver-
rächt, sondern \ # » * * * Ä »,n ? n die eindringenden Eurv-

»Hä « »
Erg -ik^ Ehin- '-n^ sagic -^ . wie°'hier".^n " 8 kSl? lü .LsTbH s 3 nr unb dem Glück seiner Kinder dir
Während »er Eur-pä-r der Erz -hung «n° um sie, belastet si-
glötzten Spser ^wxt ■»” * >7 Abnenverehrung. Am letzten Sonntag
aber mit der schweren Psl 'cht de» 3 hn-n°°r-tz-u g ^ gj^ den Sonn«
sah ich in Hongkong, wie «in ch - sschr Tesähiten satzen oölligtäSSSSt£ muJ uni ZtZ. darauf, ob er ft-rb-n-der seine
MW aui^ mkn würde. Sie würden ihn UN. alles in der W.» nicht

Vom rheinisch-westfälischen Wertpapisrmarkt
Das Geschäft an den Essener und Düsseldorfer Dörsei»

_ o _n in Hpfi letzten Wochen zeitweise einen recht s «,uitni-

und infolge dessen waren auf fast allen Gebieten Kursrutk

StK “S JBÄS ÄS

Kureen ' infolge größerer Verkäufe erheblich schwacher - Die

smtmmMM

L. r .
Industri * und Htnäei.

- Gelsenkirehener Ber ^ erks -A- G. D^ Unternetoen
wird wegen der Kohlennot ^ ^SSSienst mitteiit .' von den
Verwaltung dem ^ ^ n ^ omissichÜi <;ii üursieben Hochöfen in OeisenKirc \ rbeitsein8telljHiö:
drei Öfen blasen . Die sechsUcigc . AusJafl von
dem Hochofenwerk im v .4 f)bo Kilowattstunden zur
5000 Tonnen Roheisen und -00 000 ^uow ax bfciisell,Folge, da erst 8 Tage nach Beenmguirn dac
Stellung die Hochöfen sovvett en  Könnte . Die
Sie K°okeäi rha®rdmÄn £!Ä4nd derart gelitten , daß sie
jetzt rfülgesetzt und abgebrochen .'ven ^ n m VeT.— Freigabe der Kunstj*ciden *̂ irtsch^l . 7 ^̂ «. cg.
nehmenÄuio A^ Äbt/be"
die Kunstseiden -Industrie ^uDnntteltmr bevor^ ^r ergje sehr«

» ÄS BofS ve ^ mit ^der Df  ^
Luxemburgischen Bergwerks - und « Ütten-A-U . Hs
Gelsenkirchener Berewerks -A.-G. mt nacn ^ de, Hltupt.

ÄÄSSttfgtortt .L S *ÄS
a “ *“ K ^ KÄiBS
V»P ^ . HgoMoigJ . ° “ ,g J S kvIrS & ÄtÄ|r«”rÄ Äu  vjrjsaräsc
Ueimrat Robert .Rvi4.er wu stinces - Gruppe abge-
Interessengemeinschaft mit der Bochumer Verein dem»
schlo68en worö ^n , .j . v mlnn§ eiiibörufcn
nächst eine «wßero^ t^ ÄgSSSSiÄr ab-

^, ’ S ' lMsÄSS , MW >E.

TcSmoraiiwi « i *» Mittwoch . 3 November OJ)
TOtl der Meteoren* . Abteilung des PhytikaU Vereins --a u
Wolk 'g bii heit r . trocken , etwas wärmer als an .den 1/or-

tfgen , nachts leichter Frost , nordOothcfle Winde.

Die rNorgen-Atrsga be amfaftt 8 Säten.

tzLUPtfchrisckeiter: tz-  Lektlq . °

ti ss ssw » .’SSSR NUfSLLÄSSSL
KÄS “ “ **- »•'*■•*

fttu * X- Verlag der L. 8 ch» Ilenber n'fcheu tzafbuchdriicktrei lnHSvebüM»
Lprrchltnnde b«r Schrifrletiun, 12 bi« 1 Unr

reinigt und scheuert alle Geräte
aus Porzellan , Emaille , Holz , Metall,

Glas, Stein , Marmor usw.
Bestes Sdiesierpulver

für Haushalt , Gewerbe und Industrie.
VoFZügiidier Uerdpulz.

Ueberall erhältlich.

Henkel & Cie ., Pttsseldort
Fabrikanten von „ SU “ und
HenStel ’s Bleich - Soda. Pl *8

Besonders billiges Angebot!
A:
moderne Verarbeitung,

ganz gefüttert,
12 .5 cm lang — alle Grössen,

Nur diese Woche Qu lfl Qj

Keim Iadenl
Empfehle prima Qualitäten

für Anzüge, Ulster und Paletots in
allen Preislagen von Mk. 40.— an.

Xlehrhbcrg gltfael Eck* II<iChEtul?r tr‘ 17>

im  Klemers ües2llsdia[ten, ::j
l  iBsuroßiungen otc . j;

empfiehlt separates Zimmer <>

Weiu-u»Bierstube Tottis;:
Langgasse 7. \ [

Da -; igelte

Wiedereröffnung
] Singer Co.

:: Nähmaschinen-Mt.-Gef. ::

da er
!bas Billigste

Wiesbaden
Langgasse 16 Telephon 5062

Ersatzteile
Nadeln

S!
Garn

Repara¬
turen

GeriebtsstpaSs S, l,
Praxisleiter: Fi*4î LocssiiöPj D. 0. 8.

in Amerika approbiert für Zahnheilkunde.

Spre chzeit S- i2 und 3- 5 Uhr,

®er mod. IDinterpaleioi 11
OsroaldK. 5(rliger

Fsins STTaSsdmeldoreJ
Stof.lager

gteuaass « 43. 1 4s >. 4300

-Dis neue'Sanziackels

Grosse Gelegenheitsposfen
eleganter Schuhwaren sind«̂ 7°-«-.

Ich bitte Im eigensten Interesse um Besichtigung
meiner Auslagen. ) . Prac 'am a iu i , 12«

Neugasse 22,
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f " Wc it>liche Persone.: j
Nt^ ftnLnng ches Personal

Bürofrauleiu ^
gesucht. Beointzst Mo --
Stenogr . u. Majchinenschr
Erwünscht fronzos. Korre¬
spondenz. Angebote unt
O. 648 an  den Tagbl .-VI.

Fräulein
mit Schreibmaschinen!..
-,,m Empfang zu Arzt ab
15. d. M . geiulüt. Oftert.
u D. 846 an den u.agul.-
Perlag_ erkn

Verkäuferin
der französischenSvrach-
mächtig (^ ron^-k. niwt

sucht,
SckmbKaus Neustadt.

üQtiößafie 33.

Wegen Erkrankung m.
IlüSMMW

sucke sofort Ersatz. Sehr
b"ber Lobn.
Euitav-Arentaa-Str ^ V.

WWeW
süng. m :t Senn .n. der
Strümp wäre»br. sofort
vd später pü. Cchristl.
Angeb. nebst Zeugn sab-
schrist. u. Gei:aN«anspr.

Schirg, Speziallaus
Webergasse 1.

Leürfräul. sucht Ver iner
Haus. Vis marckr ing 2.

Lehrmädchen aus ami-
Larer Familie , mit guten
Hchulzeugn. gef. xastner

- u. Jacobi . Hotel Rose.
: [ GewerbUches Personal")

Schneiderinnen,
mehrere tüchtige, sof. ges.
<8. Ki nder. Albrechtftr. 30.

Suche für mehrere Tage
tischt. verfette Schneiderin
fürs Haus.

RodeMratze 23.,2 t._
Tücht. Zuarüenerin,

für fof. ges- Dameuschn.
Deaes . Rieb lstr. 1ü._

Zuarbeiterinnen
für Taillen u. Röcke gef.

Elie Boaeler.
Taunu sstratze 16. Laden.

,. _ ftsirf ^nerbtenenJ Lunge Frau i. BeMift ..monatl. 3663—8000 Mk. vorm. 2—3 Sib . Rbern-
Off u. 1201 Handels,tg. aauer Strahe  4 . 5 r.

Lehrmädchen
für Damenichneiderei w.
angenomm. Jacubowski.
Steing afts 11. 3 links.

Pelmährrin . , .auch Anfängerin, sofort
ges. Kürschnerei temafcr,
We bergoft? 34.  _M  M8eM
bewandert in Kinder-
ia^ en. sofort gesucht.
Mastbinenktrick. Seinen.

Plück erstr-rste 10.
_ Lunge
MKDchAN
für mein Haararbeiten-
Atelier gesucht. Seloige
weiden angeler- t

?vHi». Mickeksbera 6.
Kindergärtnerin

2. Kl. oder Llt. Kinder¬
frau gesucht. Näheres

Taunusstratze 77.

KSchM
bei hohem Lohn u. gut.
Verpfleg. für kl. Haush.
ver 15. Rov. oder iväter
geiucht.

Waintranb.
Nbeinbadnstra tze 3. 2.
Suche zum 18. Nooor.

eine durchaus perfekte
Köchin

§': kl. Haushalt(zweiamen) . Vorstellung zw
3 u. Ttlbr
._ Weinbergftratz« 6.

Vrekekte Köchin
sofort gesucht für Hotel-
Restau rant Rbeinstr. 27.

Sv 'be für mein
LanÄhcLr!

rm SaaroeLiet e. tüchti
verfette Köchin und zw
ältere Hausmädchen. '
Behandlung «. h Lob
Näheres zu erfahren k
^ Frau Gutheil,
"eiasveeftratze 1. 4. Z

Ißrtjüe MM
ner 15. November gef

Bellere Stütze.
verständig u. zuoerläu'
tüchtig in allen bäimlic..
Arbeiten, auch Nahm
etwas Kochkenntn.. find
als Mitarbeiterin ^ de,Hausfrau anaen. Stell
in kl. aeordn. Hausbol
von 2 Verionen. Vorzu
stellen nachm, von 4—t
Rüdeslmimer Stratze 23
3. Stack. Robert.

zz  n

»U - ckUUMMe !l
auf sofort oder 1. Rovbr.
gesucht Nerobergstraste 9. -
Rft»n'weia.

AlleinMädchen gesucht
Mainzer Straste 20 1.

Memmädchen
w. gntbürgerl. kochen k..
bei bobem Lobn gesucht
Schenkeudorfstraste.4^2,_

Tücht. Älleinmädchen.
das kochen kann. z. 15. 11.
gesucht. Vorstellen 11—3.
General Stobbe. Ädolfs-
allee 28. 2.

Einz . ält . Herr
sucht wegen Verheiratung
seines Sausmädchens , .
bald. Eintritt ein best,
gut angelerntes sauberes
Mädchen. — Dauerstells.
Mb . im Taabl .-Vl . Ko

Mädchen für Küche u.
H-msarl>. ges. Fr. Locy.
Wilhelmltrast-: 80. 3.

Für altes Ehepaar

Um . leiden
w. gmbürgerlich kochen
kann, zum 15. Nov . bei
bobem Lohn und guter
B "- f̂(eg"ng arsucht

Villa Adelfsber» 3. 1.
Aufg. neb. Hot. Allecsaal.
Zu ivreck. vorm, bis 11.
mb,n. zwii'ch. 8 u. 4 Ubr.

Älleinmädchen
zu böb. Beamteniamilie
bei guter Behandlung u.
Vernftea. bald, gesüßt

Rbein'straste 168. B.
Su >be z bald. Antritt

2. freist Sausmädchen,
dem auch Gelegenst, zur
Erlernung der bürgerl.
Küche geboten wird.

Billa Matthes.
Schiitzeifttrane 14.

Gesucht ein
Mein Mädchen
das etwas kochen kann,
bei hohem Lohn, zum18. 11. Gute Zeugnisse
erforderl. Hilfe oorband.
Borzustellen vorm. 8—11.
abends nach 7 Ubr

Lan,Kratze 5.
TÜchtlnes

Hausmädchen
für franz. Haushalt für
Wort gesucht, das. auch
die Wäsche mit ubern.
Frz. Surochkenntn. . erw.
cherderitrgöe 5,_3 links.

Ebrl. W -inmädchen .
mit guten Zeugnissen der
gutem Lobn gesucht

AdoMtraste 14. 1. .
Junges Mädchen, .

für Küche „. Hausarbeit
fof. od. 18. Novemoer sei
Koatbeftraste 14. Part.

Wegen Verheirat, des
jetzigen Mädch. w. braves

Mädchen
in ruh. Sausb . gesucht.

Weller. Biebrich.
Wiesbadener Allee 66

(Adolfsböf>e) .

ktzö . \ml  MWM
tagsüber oder ganz in
kleinen Haushalt sofort
bei gutem Lohn u. Esten
gesucht. Vorst. Eeschäfrsl.
bei Auktionator Krämer.
Neuaafte 22. ^
Mädch. sd. Fr . z. Beauft.

eines kl. Kindes gesucht.
Bender. Roonstratze 15.
Ehrt. Fran od. Mädchen

für Nachmittags-Stunden
gesucht. Fr. Dr. Ni -mann.
Frledrichstraste 16. 1.

Znverl. Stundenkran
2 Std . vorm. ges. Karser-
Friedrich-Ring 49. 2.
Stdfr. 3mal 2 Std . wchtl
ges. Schwalb. Str . 8 3 1.

h- tdigst eine

wl . Miltfp
oder Mädchen Schützen-
Kratze2. _
Gut emvf. Monatsfrau

für 2 Std . vorm, gesucht
An der Ainakir-be 4 2.
Sa "^ Monotsfr . vorm.

upf, Nüde«b. <̂ tr . 9. 2 l.

3uiiac3 Mlh ' n
oder Frau rum Putzen
suchen

Kästner n. Jacobi
Tounns'tratze 4^

Ha'ch-re

Putzftau
für morgens 8—9 Ubr

j aeincht.3 Dan- eman», n. Sohn.
\ Friedrichstratze 40.
j s Männlichr Personen )

| ckKoufmLnnrschLSPersonal]

ZMler flrs ßanh
lucht gegen hohen Derd.

i HellnuMditi. 42. H. Jltel.

grcBo m (Meckl.) F20fr>
Jüngerer bränchekund.

Verkäufer
gesucht.

C. Wistel. Michelsierg 11
Kr> lonialwar . u. Droge n.

Bertrelungen
MeMttieW

2600 Mk- und mehr
verdienen tüchtige Ver¬
treter oder Kaufleute
durch den .Vertrieb un¬
seres vatentiert . Massen¬
artikels . Streng reell.
Sofortiger V -rd. Keine
Unkosten. Warenmuster
und Anl . geaen Elnsen-
d"ng von 5 Mk. F178
»Jnvenit " G. m. b. H»

Versandabteilung.
_
^Gewerbliches Personal)

Perfekter
Herren-Schneider

der auch zuschnndcn kann,
sofort gesucht. Hoher Lohn.
v Mnimme, Weilstraße 22.
Junger Äochcniüinctder

aei. Dr udenst raste 6 V. 3.
Zuveil , verheirateterChauffeur

Freist, ehrl. Mädchen
sucht Monatsstellc für
"'oraens. Lina Dombo.
Kloove nbeim. Fells tr. 1.
"Män nlich» Personen )
'  Kaufmännisches Personal^/

Junger Mann
sucht Stell , als Kontorist
ver sofort oder svater.
Offerten unter Z. 648 an
den Tagbl.-Verlag.

Junger Mann.
verh.. schrei bgcw.. sucht
Vertrauensstellung. Gute
R -ferenzm u. ZeugntN,
Off. u. M. 848 TagU .-Vl
"Ee werbttaiesP ersonal^

Tüchtiger Fachmann
der Konditorei u. Vral,-
Fabrikat.. sowie sramoi.
Sve ' ia!itäten und feinst.
Dessertlebk!"den. sucht lef.
Stellung . Off. u. W 648
an den Tarbl .-Verlag,_

Junger Mann
sucht Beschäftigung gleich
w. Art. Kaut . 5060. Mk.
kann gestellt w. Otf. u.
H. 618 Tagbl .-Verlag

2um bgickiMN büntritt suatsa rrir eine

ttidifige Verkäuferin
für unsere Kleiderstofl -Abteilunj.

Frank L Marx.

Zum Besuche von Privaten werden für einen
vorrch i en Artikel be scrc Lan.cn mit Kapital gesucht.
Beteüigung nicht ausgeschlossen.

Zu meiden zwischen2 und 3 Uhr bei
5>. Bentz, z. Zt. „Hansr -Lotel".

Ruh. Beamten-Familir
(3 Personen) suchtz-r-B..WA
in Villa oder feiner"m
Herrschaftsbause: übern
auch Hausverwalt, g -gen
etwas Vergütung. Off-rt.
m, F 850  T "gbl -Verlag,
Sam. li.rdsrloss Fam.zum 1. DezLr. im

Zentrum e. Wobn. mit
4 mmm  u . Wr

möbliert oder leer. Off.
u. 2 . 816 Taadl.-Ve rlag.

Lerrlchaktlich rnöbl.

mit Küwe wird v. deut¬
schem kinderlosen Eben,
zum 1- Januar gesucht.
Offerten unter I . 646
an den Taabl.-Nsrlaa.

sucht ruhig gelea aut
möbl. Zimmer m Frühst
in best. Hause. Bücher¬
gestell u. elettr. Licht er¬
wünscht. Angebote mit
Preisangabe erb. nnier

zum 1. Dezember kur
14/30 Benz gesucht.

Ba ut Äie tz. Rerotal 1,

Q
Iüng . Arbeiter
sucht Färberei W. Bischof.
Walramstraste 10. „„

Zuverläsf. Mann als
Nachtwächter

gesucht.

Mm4eW^
WelbUchr Personen

MM WMÄ
in allen Bureauarbei ên
vertraut u. im Puchband.
ausgebildet . wunkchr nw
zu verändern. Offert, u.
L .̂ i8̂ TLM .-Verlag,_

mm  Nmuftm
20 Jahre , sucht Stellung.
Bavierbrancke bevorzugt.
Off._ u._ 3 . 849 Taabl.-V.

Gewerbiiches Personell)
Suche für meine Tochter,

17 I . alt , Lehr, rege als
Weistzeugnäberin. Nahe.e-
Frantemtraste 13. 2 links.

Friseure
verfekt im Ondulieren u.
Maniküren, sucht Stell,
in erstklass. Salon Off.
». T 618 Togol- Berlag

unter —
Ve rlag.

5363
L. 644Angebote

an den Tagbl
Vrarer Junge ,

kür leichte Arbeit nochm.
ges. Nikolasstr. 7. Stb . P.

Kaufmännische« Pe rsonal )

•Dßilucss üinöfrfröüißin
Tracht tragend, in der
Säuglingsvilege verfert.
mit langj . Zeugn.. sowie
ine verfette Köchin, im

Backen. Einmachen usw.
sehr bewand., such. Stell ..
wo Hausmädchen vorb..
am liebsten n. Holland
oder in franz. Familie.
Offerten unter 3 . 648 an
Yen, TagslMM

evang.. sucht selbständige
Stelle zur Fübrung des
Haushalts in nur gutem,
am licdften frauenlosen
Hause: auch zu Ausland.
Da sehr kinderlieb, auch
als Kinderfrl. zu Kind,
von 2—5 Jahren . Gute
Zeugnisse vorhanden.

Anni Gobbers,
Friedrickiürlme 24. 2. St ..
»oivir zum heilig. Geur.

mte Köchin, such: Stell
lkäh.  Bierktad ter Str . 4<

Alleinsteb. Frau
sucht Stell , zur Führung
eines Haushalts , in nur

mit engl. Svrachksnntn
sucht Stelle . Off. unter
D. 647 Ta gbl.-Verlag._

Abbild. Landrv.-Tockter
sucht Stelle in best Haus?
zwecks Erlern, des Haus¬
halts . zum 15. 11. 1920
Näh. bei Weirmmer, Dotz
heimer Stro he 88. 3, .

Geb. mnnkal. Dame.
mit Svrachkenntn. ,ucht
stundenrv. Beichästigung
Off u. D. 689 Tagbk.-Vl
»lu-t. MadL/, -. tagsüb.

od. stunden« . Veich. Nah.
Kcbwalh. S r. 23. r. 1 r

Tüchtiges Niochche»^
sucht Stelle v. 0~ 2 UBr.
Off. u. E. 1558 Tc-gbL-Ll.

Lehrmädchen
aus guter Familie

iür unsere

Osmenwäschs-Verkanfsableiluij
gegen sofortige Vergütung

per sofort gesucht.

Beciiaril , bsfaaaa L Cs.

ÄllrinFeÜ. ältere
sucht warmes müb.
Zimmer, möglichst mn
Pension. Osterten unter
F. 847 an  d en Lag bl.-Bl.
Feschaftstöt Dame sucht

ver sofort schön
möbL Zimner

möglichst in der Nähe d.
Marktvlatzes. Geil . L'ff.
an Conrad Tack u. C>e.»
Marktitraste 10.
Bankangefter!Ler

su«bt per sof. ovrr 15. N.
behaglich möbl. Zimmer
Offerte,! unter K 647 an
den Taab"

El
sucht möb' ZiMmcr

den

Letze Kirchgasse
und FriedrichstraBe- 1265

unter L. 847 an
Tagbl.-Berlüg.

W IlNWöl
cvt.̂ uumöbl.. Part ^ äScr1. Etaae. od. kl.

. wm%
finden ständige Arbet. Au erfragen i. Tagb'.-Ber!. Ixp

msa

Snmtlrr lEüSfft
aus d r Klein-Eiienbrauchemit flotter .Hand chrît
geucht. Ost. mit Res. schristi. erb. Maschinen-
sabrik Wiesbaden , Hauptbüroa.Bohnhof DvHhe m.

%_  647 Ta gbl. Verla g.
Erb. junge Damd. ,

(Sprachlehrerin) !. duoib
möbliertes, ev. 2 Zmr.
' ff. a. g.  M8 Tagdl,M

Sa, Herr. Ausländer,
?ümt möbl. Zimmer, wenn

"glich mit sevaratew
in. Off. m. Prelsottg

». O. 847 Tag bl.-Verlag.
^g . sofid. geAld. Herr

S

Bürohi!fsboamter ]tln]
für Registratur, Expedition und Lichtpauserei,
mit guter Handschrift per 15 November ges
(Bürozeit 7—31/. ). Offerten mit Refer. srhriitl
erbeten. lilSa&chineaifsi &rik WfiesSsaiefi

(Hauptbüro am Bahnhof Dotzheim).

. Jfw .
für Dauermiekung. Oif.
u. V 848 Tagbl. Bcriag.

Jrmger Kaufmann
sucht als Douermieier ver
,-i-irt frenndl. möbliertes
Zim. Ängeb. mit Prei
ü. N. 647 Tagbl.-Verlag.

Hiesiges LpeditionSgeichüft sucht für sofort"
oder später Echt . Erpedientsn
'ür den SEgdtverlehr. Dersetbe mntz Branche-
keuntnife besitzen und befähigt sein, den Fuhrpark
selbständig zu leiten. Off. m. Geb.-Anmr. und
Zeugnisabschr. u. 6 . 85J1 an Aan .-Exp. D. Frenj,

G. m. b. H., Wiesbaden.

ZMwWM !
Möbl. Zim^ Manf. «fw.
Lehrür. 25. 1 r.. sch. mbl.

Zim mer an sol. He rrn.
I . Mädchen aus g. Fam.
findet bei 2 Damen br-
hagl. Seim. Zeit u. Gel
zur Ausbild. geg. Hrlte
,m Sause. Putzsr. vorb.
Schenck- Wagner. Brs-
marckring 44. 3. 2—2.

Zimmer
neu möblierte, in schönst.
Laae am Kurhaus,
ohue Dknüen. zu verm.
Sonnenberger Straße 24.
Zenträl -Heizung.

Smöns gut heizbare
möblierte Zimmer frei
(1 oder 2 Betten ), mit
Frühstück u. gut. reicht.
Mittaast 'sch. Brnfion
Reeder. Taunusstr. 22. 2.

moderne Aufrnachimg , gute Geschäftslage,
ca. 36 m StraßenLorit , Parterre ca. 230 qm,

1. Etage ca . 280 qm Boder fläche •
ab sofort zusammen oder geteilt zu ver¬
mieten durch

1. Clm .Glüdflidi,
Wilhelmsiraße SG.

MWH
Bäckerei

zu mieten oder. k. gesucht.
Oft', u. G. 648 Tagbl .-L.

Geb. solide Dame
sucht beizb.. schön möbl.
Zimmer, ev. mit zweitem
kleinem Zimmer, zwecks
Atelier . Geil . Oft
unter M . 648 an
Tagbl .-Dericg

lerten

Dsutscher
sucht möbl. Zimmer mit
Gaskocharkeaenbeit »>er
15 1t. oder 1. 12. Oft.

H. 8M nn d. TaL.Lt.-B,
Tefucht einfach möüi.

Zimmer mit Fr6bitück.
-nent. voller Brrvi êaun«
ftir Dane, « irrer Oft. n.
K. 618 d. Taohh-B.

von berufstät. ig. T ——
gekickst. Oft mit U. 648

Herr kuchl Benkisn
in keinem Sauie
1 DeaSr.

Eleganr möbliertes
mmW 'tt}  Zimmer

für Kunsthandlung
mieten gesucht. Öfter
L. 613 an den. TLLb

f  Wohnungen
^ . zu vertauschen

MWlSM.
Schöne 8-Zim. - Wohn..

Bad . elektr. Licht rn
Tarmitadt gegen, gleiche
Wohnung in Wresbaden
zu tauschen gesucht. Nah.
zu erfragen bei Trog.
Wiesbaden Faulbrunuen-
ftratze 12. 1.

Wohnungsta ?h
Wietzbaden-D eSd n.

L-Z nimer-Wohiiung in
Wies aoen gesucht gegen
6—7«Z inmer-Wohnung
,n Dresden. Aog'b. an
Voh "nng nachw- Büro
i ionLC >.,Bahubo str8

Kchöne 4-3ijll . -WöhMZ
mit Bad 1. StockJU ^ e
Hauotbahnbof in Mainz,
gegen abgefchlou. 3-Zim.-
Wolmunä . 1. oder 2. St .,
hübsche Lage, in Wies¬
baden , u tauschen ->»-
°uchk. Angebote uns■r
A. 203 an d Tagbl .-D.
1 Wohnungstausch l
i Hüb che 3-Z miner-
t Wohnung in Mainz.

Räbe Babnhof, gegen
3-Zimmer-Wohnung in
Wiosboden. Zu erfrag.
.PieS baden. Wclir.tz-
straste 1. Laden

[ M » M )k

f ilcMallen -GesuHe J
_  S5« ."SOOO .—

sofort gesucht. E. Sicher-
beit Nur v. Selbstoe êr.
Oii . u 1l. 646 u.agb!.-V-

s TiMübilikil)
ImmodUien-BeMufe J

:r Ich . f . Imrnm
l Goelhestr , 13 Tel. C336
I Rilthe A«s,vatil in
> |Rf!qii Wohn- u. ’G«-

yi:.!eiii sclnftshauserrt,
j Hotels , Giuridstucken.

GtUen günstige

G ^ WEKhelt!
Solid aeb. Landhaus

mir 3Kill . u. über ein
Morsen gr. Hartenlano.•J.:> ELelobkidaum «. in
nächster Nabe Wiesbad-,
Umstände baib. preiswert
zu v:rk. Oft. schnell ent-
s^lofirner Käufer unter
W. Ci'3 an den Tagbl.

Geschäftshaus
an der Dotzheimer Str.
gelegen, mit Äetzgeyr.
Stall , a. iam:l Einrecht,
wie Autogorage . zn ver¬
kaufen. Oft. u. S . 818
an den Tagbl -Verlag

Rentables Haus
mit Metzgerei, tn guter
Lase , zu verk. Offertm
u. S . 680 .-.agdl.-Äerlgg.

Etags ^ tzKAS
mir freier Schreinerwsrk-
statt für 185 000 Mk. zv
verk. bei 11 000 Mark
Mieteingang . Offert, u.
D. 646 Taabl .-Lerlag . ^
sJmntobllien -Kaufgeiucho)

Villa
m. größer. Garten,- eyent:
m. vo Ist. Inventar , mögt
Kurvier . od. Nähe v.
zahlungsf . s . astl . Reflekl.
(Deulschtr ) gegen Rasse
z. kauf , g s. Vermittler
verb. Sof. ausf. Angel,
a ter 8. 847 Tagbl.-V rl.

Eröheres.

event. Mirtslokal . «u
mieten gesucht. ^ Oft. u.
D. 648  an den Tagbl.-D.
Im Äittelvunkt Wieso.

MifSÄf 9(01«
gesucht zur Aufttell. von
3—5 Billards . Verband.
Wirtschaftsbetriebbevor,.
Ang. 3 . 647 Taabl .-Verl.

Villa
oder kleines i 'auvoauv
mit oder ohne Möbel,
mit Angabe der Preiies
uiw.. zu kaufen ,aesuchr.
Agent, veroet. Oftert. u.
E. 619 Tagbl .-Berlag.

f>ait3 BitS» «
für 3—4 Pferoe Werbt,
und Keller, zu kaufen ge.
fuwt. Oif . u. <5 . 616 an
den Taqol .-Berlag.

Hotel
oder gutrb Restaurant -u kaufen gesucht. Auksilln!.
Angebote unter F. T. 161)59 A. an F85

Äla-Haasenstei» & Vogl r, Fransrt a. Mai n

Privat-Brrtäo «̂ ^
. , S’ftiD
i»iii zu nrrfm, ?rn . I . Kram

i Hu.riinMr.akie 1.

> GMW -MM
^ rine^ bier leicht aus0. fühlbaren ausgearbsitei
> ' bre, 'slfache. Jabrl . Bn

käienkt ca. 20 000 Mari
ici | Erforderlich 8000 Mar!
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Ul fionbilor.
Sckokoladenbetrieb mit

atoR.n Umsätzen nebii
luutenben äuftraßen für
| .-,OüO'II?!. zu verkaufen.
fiff. it. 3 . 646 Tagdl.M.Zieoeubrck .
10 Mon.. fehlerfrei... zu
verk. Näheres b. Gartn.
Weinel. Wiesbad Frank¬
furter Str atze 6t»

Viottweiler,
scharf u. wackiam. zu
peil.  Adclbeiostr . 45._P

Dackelhündin,
itrfditot. 4 Monate alt,
tu verk. Dev. Bertram
trabe 6. 3._

ÖM-'Sertitt
hillin zu otrf. Moritz-
»rabe,S2.. V.. 12—l_ H6t,
2 iunne wachs. Sunde

»Hl. zu verk. öck. Iaide,
Menoogengaffe_l5, v . 1J

Stet junge, Hahneui ner! Netteloettstr. 13
lin ks Staat

*■ Zwerbührer.
1 Därmen weih 1 Varck.
bunt, zu verk. Kniaoing.
Grabenstraste 32.

SÄ. S.-Ueberzreber,
Kinderwäicke. u.. oenMied

izu verk. bei Ubrin..Kcller-
Ttrafee 13, Gtĥ lmks,—

lieber lieber l Ulster)
zu verk. Preis 500 E-
I . Knorr. verSerstr. 21_J)

Ein brauner Ilster
billig zu verk. Bismarck-
rina IS. 2 r.

Gut erb. K.-Klappwag.
m. Verdeck, neuer il -aa.n
bat u. fast neuer Kavo.-
ijut zu verk. Weistmuller.
Albrecktstrast» 12.^

Fahrrad
mit neuer Bereifung bill
zu verk. Rudolvb u. Rolo.
nellmundstra ste 29.

'3m Austrag
ein umgearb. Militärm.
(bodmeiM.). ein Serr .n-
tmter. sowie ein Knab n-
Paletot für 12—14i. 3 ..
alles fast neu. preiswert
zu verkaufen.

Me« . Roderitraste J7.
I 3n>e» «nterfi. . Kn^ en-
iibert .ber u, ein Gace
für 9—tli . für >60 Mark
oro Stück verk. Brodt.
Moritztt roste 41. 3

3»
at. Löwennruvve. Orts.
Eivsmodell. für S. lle
Bark oder Mus geernn.
ferner eine kleine Oria-
Eiosmodellaruvoe ..Derverliebte Löwe" u. eine
Bulldoaneunrupve. beide
für Wohnung geeignet
Zwischen 12 u. 2 mittags.Salliard -Sansonettl.

Diebrick am Rb..
Wiesbadener Allee 24.,

lkirur Lieeley.
ca. 1.80 bock, wegen Um-
öndern des Gartens zu
verk. E. Maier. Earl.n
Erbacher Str . 5, §». Nab
Auskunft 11 Uhr, ab,_
Cccasicn excertionnell
trb«beau man eau d’hotri.
doubl« f urrure. Prix
3 uo krau es. O f. Bi“r-
stadterstr . 9, 1. Villa Cuntz
’ 5m Auf trän
eien. M<t«lw lrf-M>i'>tcl
pold. S.«M,r lSckwei'er-
werkl. sowie 4 m nrüner
AR-rfK-' f («DJafirO firSafcnlleib Waickbar-
9M; n reridneb. >u verk

6, 1«
Skunks-Gar:i nt.

Kragenu 9)(üfP̂eu, erb.
zu verkaufen̂. ».Lob mann
Gei sbero strc-He 16

Dam -Zylinder. Damoi-
mafckinem. Modellen v!Aäde ALde-stroste 6.

Immh  zu mlmrn
«leg. dunkl. Samtkostün
u. rosa Tuck-Abendmanti.1
(beide neu), sowie br
Stiefel u. and. Of'enber».
Biktoriastrahe49..Part --
'Weaen Todesfall zu vk.
blau. W' nterkostum. (40
graues SBt.  alt
Dame, mehrere Blusen u
Nocke fau '-ul ider. wo l
Betls-bube Muff usw. vk
Stöltzel, Adelheidstr 37
"Dunke'ül. ManteMeid
Tuck mit Seide verarb.
dunkelgrün. Volleblus- m
S . idenkr-aen dunkelblau
Seidenblufe. sckwz. Heber
ganaswantel \  Ifl . Ile
Eröst- 76 f^ckarz- Leder
8"mafcken zu verk isluM!-l ' nMrnbe 3 V ' n.
Dene Dan-enmäniel bill.
(T-jfrrg a-f-ll-nnndstr Jl5 _

Damenmäntcl.
scknmr-es K-ststm und
wattierter Serrenuianlel
zu verkaufen Molfmub -
ftro e 46 Bellckck->«na:
varmittaas  bis 2 Ilhr.
'Warmer Ai 'irrmantrl
(*») ‘m.  Kanin -elz neu.
Gerbardt.,Mauritiu ŝtr.J
"Mantel für 10—
Mäd-b»n zu verk. Müllerss-la-M "' k>» 3. Stb a l.
3.20 M'r. m-d. dunkler

f  erren"ln-'^ st' ff zu v:
gwt . M-"-i«-strahe 31 3.
Anzug. Maren«» Sakko

und --rffreifte fwt i»
v" ko>'fen bei MüllerStr . 11
“ Ein Sakko mit M»»e.
Damcn'ackenkleid. fi 'stü'"n k̂nd. r̂n v-^k. n̂es van

2 Knabenmäntel.
fast neu. f. 4—6 u 10—11
I .. Beige-Tuck. Flanell-
iutter (Friedensware u.
Sckneiderarbeit) W und000 m . bettet Wmler-
D.-Mantel 173. Glaser
Kave llenstraste_l6._1.-

Ein Automantel,
1Herren- l ^ uMl .-Ulsternr verk. Erabenstr.̂ 20. P-
Auto- n. KutlÄermantel
Mi verk . Fubr . Babnbo>-
'trohe^lO,_ — -—
1 Paar enal. !4 Breeches

(öoortb .). n mott. verk.
Nickter. Dotzb. Str . 83.Stock, abends 7—8 llh.

200 teere Kartons !. . SSSS --
50 5t [teil Isackt. Rau. Bleickstr. 25

zu verk. Lckubaeschäft
Kubn. Bleickltrane 11.

Roibaare rerkauft
Eemmer. Steingaste 2i». 2

Fakirrad. neue Bereife
billig zu verk. Ecun-
ibal er. ö ermannstrahe_3.
Dur mb. Dauerbrandofen,
i. n.. m. Rohr, lob vbw.
Gasradiator . Petr .-veiz
ofen. gr eis. Blumentisck
doblw ein. arckwalb. rtr .»7

Ämerik. Ofen
billig ,u verk. b . Rinke,
dereftra ke 39.
^-üaelofen m. wl. Robr.
Vogelkäfig 1 P . Sckube
für ält. Dame (Er . 39)
zu verk. Leidold. Luis.n-
str' be 5. Gib. 3. Stage.
siöWcöe. %i\  uteiS

,u verk Serdrevaraturen.
Wenand.,Lotbr .̂ Str .^28.

Constant. Batterie.
20 Elemente, m. Mllli-
Amveremeter u. Wider¬
stand in pol. Kasten blll.
ickon. eif Cbristbaumstand.
für 10 Mk.. l Paar vol.
Krücken für 12 Mk. zu vk
Nubbergstr ahe 1. ^»teil, aute Pellle-türe
,,, verk. Adolfstrahe 14
P '-rt,. 4 —5  Ub r.

e' ea br. Svansen-
'ckube (39). neu. 82.50.
arauticksti-r 50 Mk vor.
Klein, vckierst. Str . 34
). St . r.. von 10—1U lT-L
1 P . elea. H.-Halbscĥbe,neu. Nr. 43. verk. MüllerÜiiheftheitner Str . 31 1 r

2 f ' in t̂ wo 1.
Combiisatton

neu. pre sw rt zu vrk.
Kleber, I heinstr. 33,

Gartenhaus.
Bettwäicke. .

tut erb., nur an Private
zu verk. Rauentbaler
at rehe 17  Part , r._
Wegen T"deofalls. - -rk.

Vrauenbemden. Bemkld.
Nacktjocken bunte u. s" d
l-ine Sckurzen u j " PNäheres bet Stöltzel.
Uhelheibftrg&e_37, 1.
Tenvickn. «r. SoHoffer

in verkaufen hei Goebei
N' k"la" ftraHe 6. 2. ,

Gitarre
-illia zu verk. Bismarck-
rin^ l 3,lin !s._
~ EU. Kinderbett
billig zu verk. Birke
l iehlstreHe2 ftth 3 r
2 ar ». 2 kl. ^ eberbeaen
u o' tf .. 45-0 Mk Singer
Paulinenstift. Bestcktig.
--n >22—3 Uhr. _

Ein fcköner Diwan
u 1 weitzes Kinder-ett s
->k. Grobatfckeck^ xienen-
trn k,- ih. g>tfi. Part.

Z- ef -"hast.

Klubsessel
-nit Gahelinhezuo preis¬
wert zu verk. §»eidecker.
Nt-einstrebe 40. 2

Wendeltreppe
(1.20 m Durckm.. 20 om
Stnfenhöhe. 4 w St "ck-
-nerkssöbe) zu v"r aufen.
»ln-t-h Dams. Webern^
Leere Kisten

Prpierladen.

Händler-Verkäufe
Reitendes .

$ißöecmeu»t -
in beU. kirickbaum-oot.
tomvt., eoent. mit allen
AufiteM. rc.. >ow. wunder-
chöner Bücher- Lckra.ik.
"irackiftück (Nürnoerger
Scknitzaro.) vreiswert »u
verlaufen bei Graubner. \ Pavier.
Adlerstr. 3. Am
Fri edr.-Bad. Tel
2 Schlafzimmer

auhb u. eick.. rv.nvlett.
mit 180 br. - viegestckr..

Hafen
Kanin-,Reh-,
Ziegen- usw. ,

MW . WIN.
Mm MM

tauft
und holt ab, auch auswärts
Lck Ct Il* lü e.str.6.Mid.t3UJ.tl.ll I, r. Tel.1058

Lager : Blücherst ane 3.
Rflüiesc«W !i

_ .. . . ,Flaicken.  samtl.Kaiser- Felle u. bezoblend. boch.l
334G IPreise. Bestellung wird

Kaufe
jo tjülitea Iteiiea
Lumpen, «estr. Woll»
tumpen. Rutuchabfäste.

Eisen, wietalle
u. Hasen e.te. »

gtüiiMtolioj.
Wetlritzstratze 3J
Telephon 1814.

Eine gebrauchte gut erd

Leitspindel-
Drehbank

ca. 1^ bis 2 Mir . Dred-

Kinderbild-Brofcke crnes
Gefallenen. Gut- Bel. a .S.
slimm ermannstratze4. P ._

Grauer Ka'er
Donnerstag abend en.»
laufen Wiederbr. ^2'oun.
ŷermannstrabe 21. Part.

^MMLWsehlMgH
Roll -Fuhrwert

^1—2fvännig. ud.ri.t amt
Fabrten aller , Art für
bier u. auswärts . Nah.
Westendst rahe 4._ _

Haus¬
verwaltungen
übernimmt sackgemab u.

* ..... . . — - , korrekt Offerten un.er
kaufen qe,uni . W. 824 an den Tagblatt-

Än :? IS (dtt4"W" « SW? 7C »$ «K|
^ " Offen n Breis. Angaben unter B. 651 an

18 Fr -nkenft̂ h' 15. 1 den Taabl -Verlag.
nur erstklaii. 4fack -ourn
Arbeit, sehr bill. zu oerl.
Heinrich Kram. Sckr. in
Maffenbrim beiEroenb

Anzahl Betten
vot. u. lack. o. 150 Ml
an. bockmoderne Bufet.s
Vertikos. Soregelickranke
Kleiderickr. ^ Äuaitrncbr.Waschkom.̂ Diw

BriSiantschmuck
großer, aus piiv. Hand zu kaufen psueht.
Offerten unter ü . 623 an den Tarbl .-Ver ag.

ines. Matra
Füllungen s

51

Cbaise-
_in all

. .. jebt Ulli«
löbel-Bauer.
IpflriPTtrrBC 51,

MmüinW©lös*,
Bücher- _u Kleidê schr..
Büfett. Kommod.. Trübe
Portieren . Bilder. Au -

—,- | itellfacfien Sofa . Sessel.
für Kartoffeln zu verk. Tische. Miln ; su oertauf.
Nouentbaler Strohe 9. 1 Adolfstrfi ?_

|| Geh-Pelz
' ^ Virgi - ischer OPerk ag n, B sam-Rückensutter. wie

neu zu verkaufen. Hole! „ Europänch r Los
Tchmltz, Zimmer 30. Auskunft beim Po her.n

I( ftanfgêSe )
»Tittifff

mit Marmor zu kaufen
,gesucht. Otferien unter
155. 13174 an A.,n.-Ervld.
D. Frenz. G. m. b. jo»Mainz. F93

Iriefmarlelöininlunj
u. alte Marken v. Samm
ler zu kaufen ges. Off.
u. M ,̂622̂ .Tagbl.-Verl.,
Zttefm.-Samml. ied, Gr.
einz. Mark. k. stets seid l
dzabnitr-he 34 Tel  3UL),

^ähngebifie , Holzbrandstiste . Pl »" »-. Gold- u* )
LUdersachen, Uhren , Schmuck Pf andscheinr
MD" Brillanten EM

lauft ols Fachmann böchsizahteno ans oewmea
tfv'd- n. Silversckmiede-Werkstatt M. Schaslria
Obere Web eraasse SS 'Bin- a. Kauin tinmer \.  a Qi)

Sine große Gelegenheit
1 die Sie noch nie wahrsenomipsa

haben , linden Sie beim Verkauf von

Brillanten
ahnsebissen

ob ganze, zerbrochen*.
Irr solche die in Kautschuck seTaßt sin

Zahnlis 8

tzem. Mk
Sldlerttr. ll . Tel. 2122.
Elektriicke Lickt- , Kraft-.Siena1= u. Televbon-An-
laaen. Anjcklub an ftaot.
Werk. Reoaratur. .schnell,
gut. oreiow. Ausführung
in Kusferleitunĝ_

Schneide.il
nimmt noch Kunden an.
Heniel Walkstr. ti.  1 . ...
M ,meine lim
tauen ote ob« Ga-oero^
tm ataoem Siielier lur
erfttluji. Damenmôen an-
fenißen: Pelz
mnntel, Ko.t..

u. Samt-
Gesellfch.-

S—3 Übr. Wolfs. Adel
62 I5.

2 Säkk"-An-Lge.

iMNielCANe
lEi ^ en n. Nuhbo.um) n.
1 Biedermeier-Wie^e zu->crko"fen. Mollmbangr.
M-rcstraf-e 34. Mtb P.
'ei -> Laden, von 9—12 u'- 8 ll br.

Ein nubb-vol.
Kleiderschrank
u. Tisch. Strh -ull . vrackt
volles Sv ' nnrad. zwei
Paneele 1 Tevv' ck(195X
230). Bilder. Svirael f
n. Luftring. Petroleum
-.fen. -Lamnxr, Photo
Lamve, Eoweib. Ohst-ickalc. >ckw. D'-men'nante
n. -Kleider. D.-^ üte n.
D.-Stiefel (Nr. ?6). gebt
Sckube. Ballsckube (361.
S-hjrm. Stöcke. Svie sam.
anofiri-ifeu irdene Torfe
Wasckgarnitur usw. um-
'tündohojber zu verkaufen
b Bublmann Gn-i!enaU'
drohe 33 ^of ^ inks.

2tilr. Melder'chrank.
Vertiko gut erb. verk
-̂te>nbc'mer. Pbllioos-

Kiicken'ckrgüs
1 Au«woIcktiI-*> verzinktmit Tilck zu ok

Fr -nkenstr. 56 2,
1 Eebrock. Palewt mihl
F !g„ oerk Petranick,
Morktst'-cb- 20̂ 2._

Herrenn -id«r. Frackanz..
<r>-5r->ck-Anwo, Somme' -
Palowt. Str"fi--nonz"o f
pr. Fig.. Fried-'nsttoss fC„tom -o u. 2 V Befnkl
Stiefel t13) , u "k ?-r>">tl
vorh Miaus. Koifer-Fr.-a v i n—3 iTftr
1 ? liae
lTeher*s<’ir'et. kl Ft" fwif
5>,,t f55) 1 P . Aerren-rzgi. 2 B. 1' «’" «
p:P5»T (37) h!ll. LudwigG'-Uftriucet Str  28 Vdb
Kebreck̂ 'v.i n W -Pal
Leibet. Eltoiüer SU. 1. 1

Queck.i der
kauft G. Burk. Frankfurt

ia. Main^ R̂att rtn)irc&_fiA
Rusen Sie ^ 490.
.,ab 'e die boagien Preijekn- gut erhaftene

unD%&W.
Frau A.

(£ouKuittafee 3,_l_ ct.

z Kleider ZBrillanten
. oid- u. Lilberge«eu,.ä!tte.
ZaH ge Ätasl.c, Lchuhe.
Gardine». ?ererbest.. 'z.el)e
tauft »u löcksten Prei en
^rari Stummer
8 cueaste 19, 2. Sto l.

Pianino
zu kaufen gesucht. Off.
mit Preisong u. Firma
Wolfs. Friedrickstr. 39. 1.
Telerbon 3225.

& ul erhalte eSKieMaafiine
zu kauf, gesuckt. SckriftI
Off an Misracki. Kuch-
goffe 27.

Kaufe
SechAMeMel.

gante HJoOaaugj-
KMlWea,
dB). M « l

iowie auch einzelne gute
MS e.stücke zu

Hohen Preisen
Julius Jäger,

Lelenenftrane15 l.
Telev bon 50(7.

Frau Großhutj
£7Wagemannsir,27

4424 Telephon 44 4
kauft nieder zu aiier-
Liocustcn Preisen Herr n-,
Hamen* u. K nd rkieider,
Wäsehe, Scuuhe, Pe ze,
i üchse, P rsiauer- is.Sei
niautel ete. lu eigen in
inlercsse bitte auf Name
und Nr. 27 zu acht nt

A >s ieb i ck nt.. 409
Mefs.-Gaszuoslamve 1]0
zu verk. Steinmetz. Bw
mgrckrina 24. 2. zwismeo

u. 2 Uhr,_
NhlstPck u. Aa-bbi'der
I>r ',k--r) zu vk. Buderns

BHckersttrob°,3 2.

iMannsfcldl vrm. v"r'-
A. Mourer Lanaen-
lihwolhoch_ SlbetfKr. 25.
Gute Böbwa'ckine zu vk.so 1

ob ganze, zerbrochen»>.
odrr solche die in Kautschuck sreTaßt sink

Ich i— " L“ Ä 111
Izahle
Ifür̂Holzbreimslif !e bis 75 Mk.
für Tfeermokatifep his 150 Mk.

' Platin , Gold - u . Silbersachen , Ue tecke.
Leuchter. Serr ee. Becher, coid. lilirrn u keltea.

Armbänder etc. nur bei der Finna
27 VVagemannsfr . 27,

^yOSSlllSäj — — Laden uni I. Stock. ——
Die teehrten Herrschaften werd>n im eî ancu ln-
teresss hüll, ersucht, genau auf Sami u. Nr. 27
achten zu wo len und n’o it iriilur veräaula -i.

tevor sie mein Auvobot gehört hab n.

Möbel -Ankauf.
Müüel Betten Vslit.r-

waren kauft stets zu
böcksten Prei .en

Stuwof^.Gooennr., -.,^
Eültth. Mu.ßtlüjrjiir

Divi.-Sckretotiichm. Sefj.
Gbaisel. u. Kleider,chrant
zu kaufen gesucht. Sck..fery>,nn artet Straße 2._L

Nähmaschinen
neu und pebroufht. bat
billig obzng. B"d"lob u.
Rotü. Lellwundstrabe 2L.

AM '.!!« «
«.ambe ivtovel. Teovtme.
Federbetten. Eardmen.
Gold- und Stlbeefacken.
Zabnaebiffe uiw kauftD. Stvver
«HicblUt. 11. SeL_j §78.

Wäsche
Deckbetten

Kleider. Möbel zu kaufen
ge,uckt. Frau Slvoer.Oronienftr. 23.  Tel . 3471.

Pikredecken. Ta'eltuck.
komvl. Bett. Bettbezüge
für eig. Gebt, zu k. ges.
Weber. Dorkfirake 7. %>. 2
Die höchst. Preise
für sämtliche Wäsche
Kleidungöstücke erz. Sie
bei Ellinaer. Helenen-
itrabe 39 2 l. Postkartegenügt, kommeins Saus.

Linoleum
einige Meter, »u kaui. g' i
H. Kiek. Rbeinltratze 27.

Achtung!
Kristalstpiegel
wenn auch beimäd-gt.
kaufen gefuckt.,

Friseur Grafeudorf.Fgukbrunnenstr

LU

Aoben. TageskL. Ktnoer-
. Eard. Tadell. Sitz Gar.,
oa geleitet von :rst-tad-
berühmt., a-adem. sevud.
Sckneidermeistertn (früh,
in Berlin u. Bu.arest.
Klein -Paris .) Neu st-
Mode. Neu angekommen.-
^merikan. Stoffe. Llriina
Qual . Srforti -'e Bedien.

Billige Preise.
Pr'r iebs avanla-en!

W. o. Munum :,
Weilstrake z'i.

Iiina - Dame übernimmt
blgerel'Mel 'eJ

Rickeli»u- Plitt -. Sli -l-,
Kreuzstick usw. rn ^ i Z l-
fickerung,ufr,efinstelle id.Än«stibruna. Zu ersr' g.
im JTanhT J3er_oo——filAus 3 V ’err. STün *-f.
weden 2 Psgr tadel' o-
bersestellt. P ->ar 2 Mk.9>. Rinke.

39 Ne' -st' cbe °9_
ficrr |,*»iv”T4e ffBa'dfet

' it iritb
Fr. Vieler Lnremburg-
strotze9. Sib. l . ...-

IVFanikurs
Anna Rehm

v , r*' r« r*d'> ’ . »
. Mg- ikur« S. FenbL
Gllenbogengifse9 1Anliquitaten,

Perser Teppiche, Juwelen , !s I«sWmW>
Gold- und SilbergegenMnde, ' —

Gemälde » Gobelins,
bun'e Kupferstiche, eingelegte Möbel usw. nur
aus prioaier Hand gegen hohe Pie.f.' zu kau en ge ucht.

Rerostratze 28. Teephon 265t.
Frü er §aa aolle. _logmann,

[ P»AWe)
Lagerplatz u.

Lagerschuppen
kür «aumatirial . - Htdlg.
gesucht. Offerten u. 5 . 625
an den Tagbl.-Perlag

s Nmtzt

Schulbänke
gebr.. zu kaufen gesucht
I-, 2- oder mehrsitzig
Ana, u. G 626 Tag l.-V
lSu ech. sup̂ Wllgen
zu kaufen gef. Lina Eck.
Sckie rstein. Str.

ii \mi  fedagopau1
Mainz, f'176 ■

Gut erhaltenes
Damen -Nad

zu kaufen gef. stblendam.
Nosfelstraste 5.

m\  crljclt. MMöl
zu kauf, gesucht. Offerten
an Vollmer. Adelbeio
stratze 45. Part.

«Ilkk Äll.
Jiasden, Papier, Metalle

f. u I D. Lipper,
»irh.jtraU U . Lvt. 4878.

faif .-^rieorichitr. 20
Porbildsf. Ein!..Ol>erse!.
Prim. u. ÄdiO auch s.
Toni. Ostern 1920 best,
a leauh. i Sckülor2 rü.
Prüf. len. ümll.Schüler.
Bolksschüler
rlangt. riach laum ljä ,,
orler d. tzinj.-Freiw.
cugn, u. die s»eike si.
terie!. Ostern 2i ietzi.

.stecht. Krieg« >bimr.
Proip. frei. Lprechstdn.
A—3ltl.  Fernivr. 3i73.

Erfahrener iuristisb ge¬
bildeter ält. Kaufm. sucht

Seteüipn.1.
u. L,S18Losb -IO

. ; UM hü.

MM . LltzSil
gef. 40 Mills Jteifbai.
Holzfackm.̂ beô Ang .bo.e

ÄKI in IfÄ 't
französtscken Sprache„von gegen Slckerb. .u.feiner Französin. Offen | Monatliche Ruck,

Unterricht
in allen Elemeniarf. ert
n u anster dem vgath-

staatl. gevr. Lebrkr. O,iu E 848 Toabl -Verlas.

u. S.  6 15 Tagb'l .-Berlag  Off

u. 3 nsen.
.̂ückziblunZ.

647̂ agol.-V.lif. a f . 647 Tag hl.-?
Jagdabgabs.
In oer Nahe Wies¬

badens ist Heine 3orb,
wo auch Rotwild bau.lg

Off.' u. V. 647 Ta'gbl.-Vl

(Verloren• GeWm)

Lehrerin — ®oliu*tltfi*t»n
iVtaiuüfti* Enal! ck.
Unterricht Ueberietza

Millmann Jab '-str 24 3

Nachhilfestunden
für Obertertianer (Latein.
Erieckisck) vor Lebrer od
Prim ->ner gejuckt Off u

IMssr6 ®. . »
ä » ®  M es & fc;

Nähe Bahnhof Klavier
zum Heben gechnt. Off.
n. 3. 649  T --abl -Verlag.

Pianino.
norzügl. Instrument zum
Heben, »u vermi t. Off.
n B. 846 Ta gbl.-Verl.rg.

Erstkl. Wohn. U.
Etz-immer- 5Äöbel
zu mieten gesackt. Off. ck.
" 'i. 649 Taabl.-Verlaa

tö! ubein mmt M;
v. Wiesbaden n. Heidel¬
berg. 3 Z.mm er. Kucke.
Keller u. Mansarde, f.i*
Mitte Noobr.7 Ana mit
Breis für 10 m W gen
n. B. 618 Taa l Vertan.

!
1 186M . MhMg . 8

Am Samstag v.ie I
auf dem Woge Par - >
hostl D mbachral—
Ave.he dstr. Da ucn-
p.lz in Droichk. lie.en.
Obig Be ohnung dem
W edr bc. l-tbzugeb-n
im Park viel.

Primaner z. Unterst e.
setunoaners bei dclien
Hausaufoaaen ge, Off- u
T. 64» Taadl.-Ver laL_

Kcb. iunae Dame.
Fr riädiin. erteilt Unter»
rickl u Ko»ver,alion OstU ß . E48 Taabl.-Verlag

Armes Dienstmädchen
vcrl. Sonntag and. Rb-in
stratze. Pismarttr .. Han)- . r ^4 4̂ "̂
hastû 'lv̂ auf4öNr Strumpswaren
b utend. Geg. Bel abzug ^ Kommission zu vergeh,
s'ntmstr 29 bet Schau«, s Sckriftl. Ulssert LN Röbl^

Biebr ich. Jahnstr. 5. l._SchwarzerP -lZ
irloccn Labnftr-.ste bis AHUWajCIIverloren —-- - -

Hohenstein Gegen ßue
Belobn. ab», bei FrankeAleberaalle 37. 1

Wer nimmt ein
Wecken altes in Pil gr?Slnaeb. u ST 647
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Zu welchem Sotel
oder Sanatorium , vier
«der eus » ~ rann atnuo.
revräsentationsfäb . tunge
Dame (in Stenoaraob u.
eckireibmaickrnenickir. be¬
wand .). IiS de, kr. Etat.
vt klein . Taschengeld als
Sekretärin einarb ..? ln
Neirr Erfl . Zuickrift. u.
9i  Ki8 Ta abl .-Verl °L_

üSflfL Trio
sucht Engagement in
Wirsbrden ob. Umgegend
Kavellm. (Geiger ) wurde
äuck zusammen nur . mit
Harmonist oder Plan .st
etwas annebmen . ev. auch
allein . Adelbeivstrake 94.
, St ., bei W er ner.
^ ^ Welche
Persönlichkeit

ist infolge direkter Ver¬
bindungen in der Lage,
iür ein i». Mädchen aus
guten Kreisen , das erst¬
klassige Kilm -Ausbridung
batte und Zeugnisse be-
s,kt. ein Engagement de,
einer gröberen F,lm -Ee-
jrllichast zu vermitteln?
Lekl. Offerten u. B. 848
an den Taabl .-Ver la g.

Frisier-Modelle
gesucht. Zu mrld . Montag
Zreita «. abds . 8—10 Uhr.
.Drei Könige". Markt-
strabe 26.Ernfigrmetnt.
- Junger Mann . 23 Jabre
ledig , möchte gern « mit
einer gleichaltrigen Lame
bekannt werden zwecks
Heirat . Etwas Vermaaen
vorhanden Ofk. mit Bild,
welches sofort zuruckaes
wird unter U. 845 an den
Tagbl .-Verlag.

Ernktaemcint.
Brav . Handw .. 38 Jabre

wünscht mit Frä " l . ad. ja
Ww«. mit 1 Kind , im
Alter von 26—36 I .. zw.
bald . Heirat in Verb , zu
treten . Off., w. mögl. mit
Bild uni -r Z 848 an den
Daabl .-Verla g.

MW. Mine
Nordd - in geordn . Verb
leb. Äaiie . beruflich tat .,
angen . iug . Erscheinung.
86 Jabre . mit 1 gebildet,
woblerrog . Knaben van
18 Jahr ., w. sich, da sehr

-häuslich , mit geb. Hrn ..
Geschäftsmann , a . Herrn
in gelich. Lebensstellung,
bald »u verheirat . Auss.
Offert , mit Bild erb. u.
A. 284 an d. Ta abl .-D.

Suche kur m. Bruder.
43 I . alt die Bek. eine»
ölt . Fröul od. Witwe »w
Heirat . Oks. m. An^ derDerb . u. 850

sWMWD
Stempel«.'Sk I
Langgtisse 37. Tel. 2428.

Ecke Adelheid-u.QranienstraOe.
Erstklassiges Zigarren-Geschäft

Waren von nur bestrenommiertesten
— Firmen in allen Preislagen . —

Zigarren von 65 Pfg . , Zigaretten von 15 Pfg. ,
Tabak von 4 .— Mk. die 100 Gramm an.

Alfred Loeb
en gros Telephon 2648. en detail

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Carl Strack , Goldschmied
Micbelsberg 15 • Telefon 2196

empfiehlt sein reichhaltiges
Lager in Gu.d-, Silber - und Double - Waren
zu niedrigsten Preisen . Besonders preiswert:
Damentaseben . Alpacca vers . 250.— bis 300.—
Spiegel-Medaillons „ 20.— „ 30.—
Z.garetten -Etuis „ „ 60.— „ 90.—
Zigaretten -Spitzen, , „ 16.— „ 20.—

„ „ 800 Silber 22.— „ 60.—
Armbanduhren in Silber, Tula und Gold.

Sämtliche von mir geführten Waren sind nur
la Qualität . Kein Kriegs - od. Ersatzmetall.
Keuarbeiten , Reparaturen . Vergolden, Ver¬

sichern in eigener Werkstätte.
XXXXXXXXXX X X X X X xxxxxxxxx

Trauringe
Dukatengold 900 cestempslt
f8 kar . Gold 750 „
I4kar . Gold 535

81 ar. [old 333 resiempelt1 33.- aa

Sek
tuuikio Auswaut bleut am Juagur.

70 Kirchgasse 70
gegenüb. Mauritiuspi . Wiesbaden.

Tel . 6138 . 1242

Wir fertigen ln Jederf'JKwifl &fjrtnndHnsFflfining
unter fedundnniidier Beratung moderne und originelle

Werbednicfelacften
Künttler»
Entwürfe

: b . Sdiedenberg' Fdie BofburfidrutfcerelWiesbaden
Kontore imTogblatthaus hanggalSeäl-Femipr.6650/53

%Mta;y yiMmwiMViff wii )»WH*«rf«aMaMMiiaa

wo sehne!!
eleganter

Hoch glan*
erzielt werden soll,

verwendet man den
altbewährten Schuhputs

Alleiniger Hersteller:
Adolf Krebs.
Mannheim.

Verlangen Sie übe all Pllo - Extra.
Fr edensmäßig hergestellt.

Vertreter : A . W . Milch , Wiesbaden,
Oranienslr . 35, II Fernspr . Nr 6657. F139

[ognac
YVeinbrand

%lWeingeist
’/x FL X 41. »/*Fl. X 21.54

***?ersclinitt3S%Wring.
>/,Fl . 4t4S . >/i Fl. X 22.50

***Wecbrand 38%Wg.
V, Fl. X 18. 7 , FLA 25.—

***Wciabrand!41%Wg.
*/x Flasche Mk. 52 .—
7 , Flasche Mk. 27 .—

Asbacb , Scherer,
Scharlach berg,

V, u. V« Orig. - Flaschen.
Franzos . Cognac,
Rum , Liköre etc.

sämtlich in hoch wer :iger
Qualit . zu ni dr . Preisen.WEINE . 1255
Xriessing

3 Albrecbtsfraße 3
Fernruf 1750.

Versand nach Auswärts.

Kleider u. Wäsche
Kleider - u. YYäsehe-Zentr.

Keine Geschäftsunkost.
daher biiL Preise.

H.-Anzüge . v. 160 X an
H.-UeLerz. u.
Ulstpr . . v. 180 X »

Pr . H.-H ^sen v. 85 X „
la  Mako -Hemd.
m.farb .Bins . v. 52 „

H.-Unte hosenv . 25 X „
D.-Kostüme v. 150 X „
Kostümröcke v. 50 X „
Dam .-Blasen v. 20 JA, „
Prima Herr .-Stofle Mtr
v. 75 X an , 150 cm breit,
auch f. Mäntel u. Kostüme
Prinzip : nur gute Ware.

Ellinger
H °lenenstr . 30, 2 lks.

SWMkWtl
alle Größen nach Maß.

Seegras -Matratze «.
Kaook-Matra ^en.

Gustav Mollath,
48 Kriedrichstraße 48.

Original französischen Gognac in Flaschen.

Hervorragendes Erzeugnis, s
»Fine« . per Fl. Mk. 85 —
»8 Jahre alt « . .per Fl . » 96.50
*12Jahrea t« . .per Fl. » 100.—

verkehrsfrei , verzollt , einschl . Glas , Kiste,
Verpackung , in 36er Kisten.

Die bevorstehende Goldzollerhöhung wird eins
wesentliche Steitrernn : der Preise für französ.
Cognacs m Gefolge haben , weshalb es sich
empfiehlt , Ihren Bedarf sch eunigst zu decken.

Monopol für ganz Deutschland.

Lipmasm L Sdraltze
vereinigt mit

Alfred Cloufh & Co.
Weingroßiiandlung 1260

Wiest aden — Tel. 1356
Likör - und Branntweinfabrik

Marktplatz 7 — Tel .-Adr .: Lischu

f Gesidits -Massage I
| Manicure •Haarfärben}
a mit Henne Das Beste und garantiert unschädlich v
| Separate Abteilungen. Nur erste Kräfte. I

{KÄSTNER® JACOB1\
3 Taumr straße 4, Telefon 5959 «
I Wilhelnstr . 56 Kranzptatz 1
j Hotel Nassau Hotel Rose

Batent-

erhalten Sie stets passend
zu Ihren Beltlt Alte Ein.
lagen nehme aus Wunsch
u angem. Preis in Äauf.
omfiet. Blücherftraße 6.

Nervosität
vorzeitige

Schwäche
u. Ermüd , bekämpft rasch
und dauernd . Firmusin.
Aerztl . emosodl. u. begut¬
achtet. Preis das Paket,
entb. 60 Tabletten . 18
Zu H. in den Aootbeken.
Niederlage : Cchützrnbok-
Avotbeke. Wiesbaden,
Lanagall « 11._ F138

Kartoffeln
tum Einteilern pr. frost-
freie Ware , liefert

Ludwii Len,.
Röderstraße 3. 1 St.

Unsere Televbon -Nr . i.t3797.
Rolladen - Werkstätte

MeM& Am« .
Mauriliusplatz S.

!-II. Si» M
Holzwolle , Brct .er
Kanthoiz .n. Latten

starke !! ,ndleiterwaget.
Parkett ),Öden

StaVDpäne u. Parkett-
wachs li fert 1232

VV. Gail Wwe.
Bi .brlc i a . Rh.

Fernsprecher Nr . 13.

® M ®
aller Art »um Gerben
nimmt an Horn. £ on :al*
bacher Straße 38.

4 Schützenhofstratze 4.
Eiehe Hanptanzeig« vom 2. er. 1920.

Am Donnerstag »den 4. 11. 20
kommen zum Ausgebot r

Zirka 50 tadellos erhaltene Wahnenteppiche
in allen Drötzen, einfarbig und gemustert.

Zirka 300 Meter bester VelourläuferI ^ . u»*
„ 400 „ prima Kokoslaüfer | 8 *

und Lauferfchoner, eine große Anzahl Vorlagen, Vor»
hänge, Portieren, sowie ein großer Posten fast neuer
Ti ch- und Bettwäsche.

Mesbllüenel Mflonsbßus Willy Wink
Auktionator und Tarator , handelsgerichtlich eingetragen.

Luisen strafe 43. Wiesbaden . Telephon 8207.

Berthold Jacoby
Hamburg —Pari »—I ondon—New-York

Zweigniederlassung Wiesbaden
Büro: Dotzheimer Str. 57 (Am Bismar ckriti )̂

Telepbonea S50 —4050 —1256. Ilmzüfe
von und nach allen Tellen der Welt.

Koksersparnis
bei Zentralheizungen

= =Kokssparer Zupplnger =
Deulsche Evaporator A.-Q.

Vertretung:
Emil Meng er , Wiesbaden

Bau Industrieller Feuerstätten
VIKtoriastraße 14. Femsprecricr 1564.

Besuch und Beratung Kostenlos . 1233

Regelmäßiger Sammelladungswerkehr1
Mainz — Paris

durch
, Joseph . Stenz , Mainz
* Telephon 39, 2463 u. 4254.

Mur einige Taoel

Uerkauf zu jedem
annehmbaren Treis

Wegen zWangsWeiser Räumung des Ladens,
Suche per sofort geeignetes(äeschlitsiokal, eVL ProVIsorluu.

KunstgeWerbehaus Carl Rohr
Kochbrunnenplatz3 (Hotel Römerbad). irii
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MrtMMt Mi
(WahLverein Wiesbaden ).

Mittwoch , den
EV4 !ldr , findet im

Iv. November, abends
keinen Caale der Turn-

gessklschaft , Schwalbacher Str . 8. eine

Mitglieder- Versammlung
statt.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht.
2. Wahl des Vorstandes.
3. Vortrag der Frau Stadtverordneten

Dr . Neben über : „Die Tätigkeit der
demokratischen Fraktion im Sladt-
parlament . "

4. Verschiedenes. F365
Wir bitten unsere M 'tglieder , Pünktlich und

zahlreich erscheinen zu wollen. Die Mitgli .ds-
karien sind am Saaleingang vorzu eigen.
_ _ _ _ Der Vorstand.

Korbmöbel
in nur e.stklassiger Ausführung empfiehlt

T488i?° Heerlein Go,%f e
l .rstes und ältestes Spezial-Geschäft am l>!a*zn.

Große Auswahl. Mäßige Preise.
BesicMigung oh"e Kaufzwang erbeten.

ItesiizwerihseL
Dem

anzuzeigen,
verehrten Publikum von W esbaden gestatte ich mir ergebenst
duß ich mit dem h utigen Tage die Weindiele

En ^ lisli Büffet
Webergasse 23 Telephon 533

übernommen habe.

Täglich5 Uhr Teeo Erstklassiges Künstlerkonzert.
Gemütlicher Aufenthalt . — Streng solide Preis?.

L. Hsrbeth.

Weinklause
NONNENHOF

Hat vom
fabelhaft

Publikum
b' u te.lte

November-

Schiager-
Frograüim.

Kanzertagent:r Hch. Waiff, Frledrichstr. 39. Te1. 3225.
Sam tag, den (!. Nov mbrr. abends 7'/z Uhr,

im Kasino.Saal, Kriedriclistraße 22:

Konzert Walter Kirehhsff.
Am F ügel: Artur Uotlier.

Lieder von U. Wolf Ed Moritz, M. Reger,
Franz Schreker, Schmalstich, U. Wagner.

Konzert- t lüg ! Bechs'ein,
Alleinvertreter Heinrich Wollt.

Karten zu 1' , 12 1 8 Mk. numeriert,
5 Mk. unnumeri rt , im Rhein. T'i a er- und
Ko^zertLüro, Ka*sei-Fr.-Pl. 2, Ad. Slöpphr,
Rhei s raße 41, sowie an der Ab ndkas e.

r
Montag, den .**•'. November, abends 77, Uhr,

im Win ergarten. Schw.dbacher Str . 8:
Vortrag

Wilnelm
APer. Tod und Vrrjii 'gnng in der Natur

mit Itürksieht auf die Lehre von Prof.
STEINACH.

BÖLSCHE r

Karlen zu JO, 8, 6, 4 Mk. numeriert,
2 Mk. unnumeriert, im Rhein. Theater- und
Konzerlbüio, Kaiser-Fr.-Platz 2, Slöppler,
Rhemstraße 11, Hch. Staadt , Ba'.n' ofstr . 6,
G. Noerteishaeu=er, Wilhelmstraße 6, sowie

an der Abendkas e. K32

intime KSnstlepspiele
WIESBADEN

4 Goldgasse Tel. 873 Goldgasse 4
Bes . Winter & Schmitt
Leitung : Dir . Arno Blum

Täglich das große

Iroffnungs-frojraauu
Engelbert Milde

Vortragsmci ter am Flügel

Schleswig-Holsteiner!
Donnerstag, den 4. Nov., «Tcn ?s 8'/. Uhr,

Hotel „Einhorn", Marttstrage:
Gesellige Zusammenkunft.

L«nsaUor »s-
Gastspel
der beliebt«

SCissa und Bert
Clarissa Kahlenberg
Otto Ttiimann

Alfred Stein
Grete Bausch

Gena Nippa
Täglich nachmittags 4 Uhr:

sTango -Tee ! s
Kapelle: Ernesto Acari

TEE - DIELE 1.Etage
Leitung: Dir. Gustav Winter.

Täglich abends 8 Uhr:

Billys JAZZ- BAND
in sei nem origlna en JAZZ-UAND.

Mit behörd'icher G nehm'gung fließen die
gesamten Eintrittsgelder zu den intim -n
Künstierspieleo bis auf weiteres restlos

wohltätigen Zwecken zu.
Tiscbbesicllungen eibi.te ui ter Fernruf 873.

-04-4» 4» ^

BIII1I1I1I15IISmm

Mk/
zahlen Sie für

ff. litiagessen
ff. Kfceaüessen

(besteheid aus : Suppe — Fisch oder
Ho:s d’oeuvre — Braten mit Kart,

und Gemüse — Dessert)
incl.

V2 Flasche
Wein

Sennenberger
Straßs 32.

Telephon Kr.
507.

Alle

Kunstgewerblichen
Qegenstän

Werden zu bedeutend
herabgesetzt . Preisen
»usilerltauft , da ausserha b de:, Rahmens

meines Geschäfts.
Habe den Laden und damit die Bestände
des KunstgeWerbeha 1 ses Wiesbaden.

Wiihelmstrass ’ 46 , übernommen.
GALERIE DÜRER

ft. Becher.
Auf Bronzen 4.1°/, Rabatt.

de

Ab 12 Uhr mittags : V
Wellfleisch mit Karl .-Brei rnrrw i

und Kraut . Mk. 12.— paaffli
MÜH Bratwurst mit Kartoffel-
fAAI f-rei und Rotkraut . . Mk. 12.— rmt—
AM Schweinekolclette mit gern. "
;^ Saiat .Mk .15.- mmJgH Ad6Uhr abends: Wf
mi&tM  Frische Leberwurst u.Biut-
giüi| gfl8 wurs m. Kraut u. Kart . Mk. 10_

Schiachtplatle . . Mk. 18_

swüiiiiniiil

/"- >Sieblspiele
Gross - Wiesbaden

. . . Doteheiroer Str . 19 . ■■■'.*...*.- —

Vom :>0. Oktober bis 5. November.

Ein Liebesdrama ans der
Zeit der franz. Revolution.

Mornimnnta 'er Prunkfi'm in 7 Akten
unter Mitwirkung von mehr als 2000 Personen.

Dieser Film wurde mit dem größ’en Erfolg
bere.ts in fast allen Ländern aufgefülirt.

•:* Lustlres Beiprocrmm

Heide Wintergarten
abe ds 7*/* Uhr

I Reunion (Tanzle'.tung Julius Bier)
verb. ni.Tanz >Tourn er (Bostonkonkuirenz).

De Preise im Weit ' von 20VJ Jt , 10)0 .Ä,
500 Ji  sind b i Juwelier II -ifiicrdln er. Wilhelm-
strasse, auige teilt. Die Deko.ation des \\ int r-
aa t n i t vom B umeohaus Heb r, Wilh-lmstr.,
gestellt. Einti .tlskaiten zur Riunicn : Faal
0 M (Zutritt nur in dunklem Anzug resp.

Ge ei schafbk ei I gestaltet ), Balkon 5 M (An¬
zug be'iebur). Ein-chreibe e Ohr für das Tanz¬
paar 60 JH wird im Büro des Wintergarten , ,
entgegen enomnien. 1207 j

TÄ

li

Iläfnergasse 12.
Thermalbäder
Einzelbild I .ft

Diitze dka t n 10 Jt

ODEON
Oie Herrin der Weit

V. Teil:
Cphir, dis Stadt

der Vergangenheit
Schauspiel in 6 Akten

mit iMa May und
Michne. Boiinen.

Die da sterben,
wenn sie lieben.
Drama in 4 Akten mit

YVand.i Treunann.
Anf ant 3 I hr.

U .T.

KJoBsopoi-l ’hefflliür
® ■■ Wblheliii' iraOo8. ■** 'IpJpnlini .v.tÄ.'leleplioi t8.

Original-Stierksriipje
in Spanien!

unter Mitwirkung des berühmtsten Torero |
Gallo , welcher am 24. August d. Js. jedochI
sider im f-Lerkampfe umkam. Der Film ze gl

in großartiger, ausfü rlic er \*eise zu n e slen-
m de in Deutsc land die malerischen und
unendlich spannende i Szenen eines |

spanischen Stierkampfes.
Ferner: . .

Säaafsasiwalt fordan.
Fi mdrama in 5 Akten,

ln der Hauptrolle: EVA MAY.
Künstlerorchester. Spielzeit: 3—10V, Uhr.

Cer Graf von
Monte Christo

II. Abt.iung:

Sitnliai dir
Sesmsni.

Anfa ig 21', Uhr.

WmlhDlIci —A
2 hervorreg . Erst -Aufführungen ! | |

Pola Kegri
imst Koftsan
S.n.Wiatersteia

in:

! ßas Martyrium!
Tra öd e einer juigen

Ehe n 6 Akt°n.

Ossi Oswalda
Viktor Jansm
Ärt faulig

in:

!! Putsshiies’l !!
Spreewald-Lustspiel

in 4 Akten.

Mittwoch, S. üoueinbec.
Vor «Ilung Aho i erneut E

| Zar und Zimmermann.
Itomi che Oper in 3 Anfjügen

Don Albert Lortzinp.
Peter I. . Josef Burg otnkelr>.8.
}:ete- I oanow . . tzch. Schorn
»an Beit . . Waller Rie» a.K.
Matte, s. Nichte.  MüHe.-Reichrl
Admiral Lefort . . A.er. Kipnls
Lord Syndham . A. Nosaiewicz
Marquis o. Cdateauneuf

Ludwig Roffmann
Witwe Brown . . . Lilly Haa,
Ein Offi ier . . . Adolf Spirtz
Ein Raisd ener . Friedr.Schmidt
Musik. Leitg.: Prof . Mannstaedt.

\ Anfang 6.30. Ende geg. 9.4, Uhr.liSiiHöäiiT-
Mittwoch. 3. N^vemdrr.

Tie Frau im Hermelin.
Operet ein3Akten von I .Gilbert.
In den Hauptrollen sind de.
schS'ligt : Die Damen Li.ma
Marbach, Emmq Pe ery. Die
Herren: Eduard BLY, Oskar
Bupge, Carl Ehrhardi-r>ardt,
A. W. Lieske. Hermann Bacnüai.

3oief Wiidt.
Oinfang7, Ende nach9.30 Uhr.

^Thalia-Theater^
“ KirchTasse 72. Telrp'ion «137. W

Versäi m >n Sie nicht das

Sere nissi mus-Gastspiel
unter prrsäiiLc er Mitw rkung von

Serenissimus und Kindermann

Ganz ohne Männer
geh! die Chose nicht.

Lustiger Schwank in 4 Akt n.

Außerdem als Extra -Einlage:
0 0

Sensationelles Detektiv -Drama in 5 Akten.
In der Hauptrolle:

Louis Ralph.
Spielzeit: 3—!0VS Uhr . :: Erhöhte Preis®.

•QfbiepBion>
Taunusitr . I

Erst -Aufführung!
Der2. große Bruno Kastner -Film:

Der Feuerreitep.
Schauspiel in S Akten.

Paul Heideuiann
in seinem neuesten Lustsoi lschla - er:

Das Glücksschwein -:-
Drei Adele Akte.

Anfang 4 Uhr._Ar fang 4 Uhr.

SJittwoch, 8. Novenuer.
Abonnemsits-Xunrij.

BtädL KaroroUeiidr.
Kach .nata ^ ä l uis j.  jj

Leitimg : Konzertmitr . VV. WTjßT
1. Ung r scbe Lustspiel-Ouver¬

türe von A. Kö.er ßjla.
2. Batiettmuiik a. „D e Tempel-

herrea - von 11. Luolff,
J. Euiie lunz und Krü linjg-

fest aus der Oper »Hamlet*
von A. Thomas.

4. Cbor der Friedensboten aas
.Ri nz»- vou tL Wagner.

& Ouvertüre zu nAnaitreoo.4
von L. Cherubini.

6. Estudiaatina . Walzer von
E. Waldteufel.

7. Zweite norwegische Rhap-
bodie von J . S '/enison.
Abends 8 bia ). JO Jar -J -

Operetien -Abead.
Leitung : H. Jrmer,

Kurkapeiltneister.
L Ouvertüre zu »Der Sturm*

von Taubert.
2. Crepuscule von Masse net.
3. Luitschlösser , Poika vo*

E. Waldteufel.
4» Fünfte Fiuaie aus »Faust*

von Gouuod.
5. Kieine Serenade v. Grünfeld.
6. Ouvertüre zu »Addie de

Foix - von ReiLiirer.
7. Fantas .e aus der Oper „Die

Hugenotten **von Moyerheer-
Rempter.

Pünktlich abends 8 Uhr im
k.einen Saale:

Lcewe- ralladen-Abend
I de . deutschen Bülladensänuen

Karl  Uoetz -Köli.
Am Klavier : Herrn . Kauok,

Frankfurt a. M.
| l. Heilands -Balladen : a) . Da«

heilige Abenlmabl in der
borfKirclie “ (von Zedlitz)
0p. Ile , komp . ies i. b) „Das
Grab zu Ephesus * für Blitz
(Binder ), op . 75, komp . 18ia

12. Noi-dtscbe Ballade : „ber
Nöck “ fü Tenor (Kopisch ),
op. . 9, komp . 1<53.

| 3. Kurcerliche u. Tier -Balladen;
a) „DerVVirtbin Töchter .« n*
(ühland ), op . t , komp , 17.3,
b) „Der W inderbursch “ für
Tenor (Vogl ), op. 6), komp.
1837, c) „Ber Feind " ( iVessen-

I berg ), op . I4ö, komp . i« ;9.
[ I . Altschottische Ballade : „Oer

Mutier Geist * für Heiden-
Baryton (Talvy ), op. a
komp . 1824.
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